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Unſere Vettern, die Engländer.
nge. So gewitterſchwüle Tage wie jetzt erlebte das

deutſche Volk nicht ſeit dem Julimonat des Jahres 1870, der,
nach einer Reihe unerhörter Herausforderungen, ſchließlich
die Kriegserklärung Frankreichs brachte. Wie damals, ſo
ſtehen auch jetzt alle, die es wert ſind, Deutſche genannt zu
werden, in einmütiger Entſchloſſenheit hinter den Männern,
in deren Hände die Aufgabe gelegt iſt, die berechtigten An
ſprüche des Reiches vor ſeinem weſtlichen Nachbarn durch
zuſetzen. Leichtfertige Kampfluſt iſt niemals deutſche Eigen-
tümlichkeit geweſen. Viel Groll und Demütigung iſt erſt
angeſammelt worden, als ſich die Erkenntnis Bahn brach,
daß zu den Waffen gegriffen werden müßte, wenn abermals
verſucht würde, Deutſchland den Platz zu ſchmälern, den es,
nach Macht und Rang, im Rate der Völker zu fordern hat.

Zur Stunde ſcheint es daß die Verhandlungen, die
zwiſchen dem deutſchen Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes von Kiderlen-Wächter und dem Botſchafter der fran
zöſiſchen Republik Cambon in Berlin über die marok-
kaniſchen Angelegenheiten gepflogen werden, doch noch zu
einer Verſtändigung führen werden. Jeder in Deutſchland
wird ſich, wenn das Ergebnis der Verhandlungen den
deutſchen Wünſchen entſpricht, ehrlichen Herzens freuen, daß
eine kriegeriſche Löſung des Zwieſpaltes vermieden wurde.
Und jeder in Deutſchland würde es mit aufrichtiger Genug-
tuung begrüßen, wenn nun das Verhältnis zwiſchen dem
Deutſchen Reiche und der franzöſiſchen Republik um einige
Grade wärmer werden ſollte, als es in den letzten Jahren ge-
weſen iſt. Von den Völkern gilt das gleiche wie von den
Menſchen: offene und freie Ausſprache über Dinge, die ſie
trennten, kann den Grund zu ihrer dauernden Freundſchaft
legen.

Aber ſelbſt der glücklichſte Ausgang des marokkaniſchen
Konflikts wird in Deutſchland ein tiefes Gefühl der
Erbitterung gegen England zurücklaſſen. Die
Erkenntnis, daß die engliſche Politik ihre Ziele nur auf
krummen Wegen, nur mit unlauteren Mitteln zu erreichen
ſucht eine Erkenntnis, die, ſeitdem wir Bismarck ver-
loren, in unſerem Gedächtniſſe verblaßt war iſt aufs neue
für alle Zeit befeſtigt worden. Solange wir im Zeichen
des „neuen Kurſes“ ſtehen, wirbt Deutſchland jahraus,
jahrein um Englands Gunſt. Kaiſer Wilhelm II.
hat unzählige Male, in Wort und Schrift, ſeiner Verehrung
für das britiſche Jnſelvolk Ausdruck gegeben. Deutſche Ge-
lehrte, Künſtler und Schriftſteller beteuerten auf Kongreſſen
und Banketten in begeiſterten Reden, wie ſtammverwandt
ſie ſich ihren „angelſächſiſchen Vettern“ fühlten, und als die
Furcht vor deutſcher Jnvaſion, von Lord Roberts und
ſeinen Getreuen klug genährt, in den engliſchen Gemütern
erwachte und die lächerlichſten Formen annahm, beeilte die
öffentliche Meinung Deutſchlands ſich, ſie für gänzlich un-
begründet zu erklären und zu verſichern, daß, nach deutſchem
Gefühle, ein Krieg zwiſchen Deutſchland und England
Wahnwitz und Verbrechen ſein würde. Für jedes Schiff,
das auf deutſchen Werften gebaut wurde, haben wir gleich
ſam um Entſchuldigung gebeten, immer wieder verkündet,
nur für den Schutz des deutſchen Handels, nicht zum Angriff
ſei die deutſche Flotte beſtimmt.

Den Lohn für ſoviel Liebenswürdigkkeit haben wir in
dieſem Sommer des Heils 1911 erfahren. Ohne Englands
heimliche Hetzarbeit hätte das Zwiegeſpräch in der Wilhelm-
ſtraße, das nun ſchon wochenlang dauert, in wenigen
Tagen auf eine uns und Frankreich befriedigende Weiſe
beſchloſſen werden können. Ohne Englands Ränke wäre
niemals das Kriegsgeſpenſt am politiſchen Horizont er
ſchienen. Auch diesmal iſt England ſeiner berüchtigten Ge-
wohnheit treu geblieben, jeden Streit zwiſchen Mächten des
Feſtlandes zu ſchüren. Von der dreiſten Rede des Miniſters
Lloyd George bis zur Beſichtigung der franzöſiſchen
Grenzfeſtungen durch den Generalinſpektor der britiſchen
Landmacht Sir John French eine einzige lange
Kette von Handlungen, zu keinem anderen Zwecke unter-
nommen, als um Frankreich aufzureizen und Deutſchland
ginzuſchüchtern.

Den Männern, die jetzt in London die Staatsgeſchäfte
beſorgen, muß geſagt werden, daß ihre Machenſchaften beim
deutſchen Volke eine Empörung hervorgerufen
haben, deren Grad nur unterſchätzt werden
kann. Wenn gegen Frankreich zu den Fahnen gerufen
werden müßte, würde jeder Deutſche dem Befehle willig
folgen. Ein Krieg gegen England wäre in
dieſem Augenblicke in Deutſchland un-
geheuer populär. Denn immermehr ſetzt ſich die
Ueberzeugung feſt, daß Deutſchland ſeinen friedlichen
Plänen, dem Ausbau ſeines Handels und der Verſorgung
ſeiner jährlich wachſenden Einwohnerzahl, nur dann wird
nachgehen können, wenn es einmal gründlich mit England
abgerechnet hat. Gewiß, ein ſolcher Krieg wäre ein großes
Unglück und würde unermeßliche Werte zerſtören. Aber
auch hier heißt es: lieber ein Ende mit Schrecken als ein
Schrecken ohne Ende. Der Gedanke, daß ihnen die Vorherr-
ſchaft zur See gebührt, iſt den Briten nun einmal ſo voll
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ſtändig in Fleiſch und Blut übergegangen, daß ſie nie auf
hören werden, uns als unberechtigte Nebenbuhler zu betrach-
ten und an allen Ecken und Enden des Weltalls zu befehden.
Ueberall, im Oſten und im Weſten, im Norden und im
Süden ſind ſie bemüht, unſere Wege zu kreuzen. Wo
zwiſchen uns und einem anderen Staate das entſteht,
was man in der modernen Diplomatenſprache eine
„Reibungsfläche“ nennt, laſſen ſie es ſich angelegen
ſein, den Gegenſatz zu verſchärfen und unſeren Widerpart
zu unterſtützen.

Soll dieſer unerträgliche Zuſtand nicht fortdauern, ſo iſt
es die Pflicht unſerer Staatslenker, keine engliſche Unge-
zogenheit vorübergehen zu laſſen, jede noch ſo verſteckte eng
liſche Feindſeligkeit ans Licht der Oeffentlicht zu ziehen.
Es iſt ihre Pflicht, den Herren im Foreignzund im
War Office den dünkelhaften Glauben zu rauben, als
halte der ſanftmütige deutſche Michel, wenn man ihn auf
eine Wange geſchlagen hat, die andere hin, und ſie zu lehren,
daß noch immer Bismarcks ſtolzes Wort Kraft und Geltung
bei uns hat: Wir Deutſchen fürchten Gott und
ſonſt nichts in der Welt!“

Die Marokko Verhaudlnngen.
Der deutſche Standpunkt

kommt mit folgenden Worten im „L.-A.“ zum Ausdruck:
Es ſcheint mit Herrn Cambon ein Uebereinkommen da-
hingehend erzielt worden zu ſein, daß zunächſt alle An
ſtrengungen auf Erledigung der wirtſchaft
lichen Fragen gerichtet werden, und es hat einiger
maßen überraſchend gewirkt, daß gerade in dieſen Fragen die
franzöſiſche Regierung ſich beinahe hart näckiger zeigt,
als in der Frage der territorialen Entſchädigungen.
Wie ſchon betont wurde, kämpft in dieſem Punkte die
deutſche Diplomatie nicht pro domo allein, ſondern für
die wirtſchaftlichen Jntereſſen der ganzen Welt. Sie
ſollte daher in ihren Bemühungen von den Sympathien auch
des geſamten Auslandes getragen werden, anſtatt
den vielen Gehäſſigkeiten und falſchen Auslegungen zu be-
gegnen, welche ſich ganz beſonders in den Spalten der eng
liſchen Preſſe fortgeſetzt breit machen.

Die deutſchen Gegenvorſchläge.
Der Text der deutſchen Gegenvorſchläge dürfte geſtern,

Sonnabend, abend der franzöſiſchen Regierung zugegangen
ſein, und es iſt anzunehmen, daß man am Quai d'Orſay
erſt nach Kenntnisnahme ihres ausführlichen Wortlautes zu
der Antwort Deutſchlands Stellung nehmen wird. Alle
vorzeitig auftauchenden Vermutungen über die weitere
Haltung der franzöſiſchen Regierung entbehren ſomit, wie
oben genanntes Blatt weiter ſchreibt, der erforderlichen
Grundlage. Wenn auch nicht in Abrede geſtellt werden
könne, daß noch weſentliche Differenzen in den
Wünſchen der beiden Regierungen zu verzeichnen ſeien, die
vielleicht noch größerer Anſtrengungen bedürften, um über
brückt zu werden, ſo dürfe doch die Tatſache beſtehen bleiben,
daß die von der beiderſeitigen Diplomatie gemeinſchaftlich
gefundene Verhandlungsbaſis beſtehen bleibe, und daß man
wohl weder in Berlin noch in Paris die Neigung verſpüre,
von dieſer Baſis abzugehen.

Ueber die
Auffaſſung in Paris

läßt ſich dasſelbe Blatt von dort melden:
„Der deutſche Gegenvorſchlag iſt hier noch nicht eingetroffen,da Botſchafter Cambon dem deutſchen Dokument ein Puntt für

Punkt kritiſierendes Begleitſchreiben mitgegeben
hat. Es war nicht leicht, für einzelne Ausdrücke der mit gotiſchen
Buchſtaben geſchriebenen deutſchen Antwort eine vollkommen zu
treffende franzöſiſche Ueberſetzung zu finden. Was von franzö
ſiſcher Seite hauptſächlich bemängelt wird, iſt, daß Deutſch
lond gewiſſen Beſtimmungen des franzöſiſchen Statuts für Ma-
rokko, denen Frankreich vorwiegend politiſchen Charakter
zuerkennt, wie z. B. der Vergebung der öffentlichen Arbeiten,
allzu lebhaftes Jwerefe entgegenbringt. Der deutſche Stand
punkt iſt nämlich, die Vergebung von öffentlichen Arbeiten ſei eine
rein wirtſchaftliche Angelegenheit, mit der man ſich trotz
allen politiſchen Nichtintereſſiertſeins zu beſchäftigen habe. Dies
will nun Frankreich nicht gelten laſſen.“

Präſident Fallières traf, wie uns weiter aus Paris
gedrahtet wird, Sonnabend früh von Rambouillet in Paris
ein und empfing den Minißer des Aeußern de Selves,
der darauf mit dem Miniſterpräſidenten Caillaux eine
Unterredung hatte.

Eine Marokkokundgebung in Hamburg.
Der Alldeutſche Verband hat auch in Hamburg

eine außerordentlich zahlreich beſuchte Verſammlung abge
halten, in der Dr. Wirth über Marokko und ſeine Bedeutung
für Deutſchland ſprach. Die Verſammlung nahm einſtimmig
eine Entſchließung an, in der die Reichsregierung
aufgefordert wurde, die durch die Verletzung der Algeciras
Akte ſowie des Abkommens von 1909 geſchaffene Lage tat
kräftig zu benutzen und anderen Nationen Vorzugsrechte im
übrigen Marokko nur dann zuzugeſtehen, wenn Deutſchland
die gleichen Rechte in Südweſt- Marokko erhielte.

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Der gegenwärtige Notſtand
und nuſere Wirtſchaftspolitik.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die infolge der an
haltenden großen Dürre eingetretenen oder noch zu er-
wartenden Schädigungen bilden überall den Gegenſtand
ernſter Sorge. Der Kaiſer ſprach bereits aus, wie ihn
die im Lande aus dem Mißwuchs dieſes Jahres drohende
Not beſchäftige. Er beauftragte den Reichskanzler
und Miniſterpräſidenten, alle im Bereiche ſtaatlicher Mög-
lichkeit liegenden Maßregeln zur Abhilfe des Notſtandes zu
erteilen. Die Staatsregierung hatte, ſobald die Futternot
einen gefahrdrohenden Umfang annahm und erkennbar war,
daß auf eine weſentliche Beſſerung nicht zu hoffen ſei, die
ſofortige Einführung von Notſtandstarifen beſchloſſen und
durch eine Reihe anderer Maßnahmen fördernd eingegriffen.
Inzwiſchen wurde geprüft, was weiter geſchehen könne, um
den durch die Dürre gefährdeten Jntereſſen mit augen
blicklichen praktiſchen Maßnahmen zu Hilfe zu kommen. Alle
Möglichkeiten, von denen man ſich in dieſer Hinſicht einen
Erfolg verſprechen konnte, wurden eigehend erwogen. Jn
einer bevorſtehenden Sitzung des Staats miniſteriums wird
über die Ausführbarkeit und Zweckmäßigkeit der gemachten
Vorſchläge entſchieden, und danach das Erforderliche ver
anlaßt werden. Es ſteht zu hoffen, daß es dem einmütigen
und uneigennützigen Zuſammenwirken aller berufenen
ſtaatlichen und volkswirtſchaftlichen Kräfte gelingt, dem Lande
über die Folgen dieſes verhängnisvollen Sommers hinweg
zuhelfen. Wir bedauern, daß hier und da verſucht wird,
die durch ein elementares Ereignis hervorgerufene Not,
die die land wirtſchaftlichen Produzenten in den unter der
Dürre leidenden Landesteilen trifft, aber auch in jedem
Haushalte durch die Verteuerung der Lebensmittel fühl-
bar wird, zur Bekämpfung unſerer Wirtſchaftspolitik aus-
zunutzen. Wie wenig unſer wirtſchaftspolitiſches Syſtem
für den gegenwärtigen Notſtand verantwortlich gemacht
werden kann, zeigt am beſten die Tatſache, daß die Folgen
der ungewöhnlichen klimatiſchen Erſcheinungen dieſes Jahres
ſich mit gleicher oder größerer Härte auch da geltend machen,
wo die Wirtſchaftspolitik auf anderer Grundlage beruht.

Der „Berliner Korreſpondenz“ zufolge ordnete zur
Milderung des in einem großen Teile des Staates durch
beträchtlichen Futter- und Spreumangel hervorgerufenen
Notſtandes das Miniſterium für Landwirtſchaft an:

Jm laufenden Etatsjahre ſollen Waldſtreu aller Art aus
den Staatsforſten ſowie Torf zu Streuzwecken, ferner Gras
und Futterlaub zu einem Preiſe an Privatperſonen abgegeben
werden, der auf ein Drittel der Taxſätze zuzüglich der etwa
aufgewendeten Bergungskoſten ermäßigt werden kann. Die Ge-

währung von Waldſtreu uſw. hat ſich hauptſächlich auf die
kleinen unbemittelten Grundbeſitzer und Pächter zu erſtrecken.
Großgrundbeſitzer und Pächter können wegen der beſchränkten
Leiſtungsfähigkeit des Waldes nur ausnahmsweiſe berückſichtigt
werden. Ferner wird auf die früher allgemein erteilte Er
mächtigung verwieſen, in einem Notjahre Waldweiden mit
einem über die feſtgeſetzte Höchſtzahl hinausgehenden Eintrieb

von Rindvieh und Schweinen zu geſtatten. Das Vieh der
Waldanwohner iſt, ſoweit die Rückſicht auf die Forſtwirtſchaft
eine Ausübung der Waldweiden angängig erſcheinen läßt, nach
Bedarf zuzulaſſen. Das nach Monaten zu berechnende Weide
geld iſt nach eigenem Ermeſſen bis auf ein Drittel der Taxſätze
zu ermäßigen. Endlich ſoll im Bedarfsfalle auch den Ober
förſtern und Forſtſchutzbeamten im laufenden Jahre Gras und
Streuausgabe gegen ein Drittel der Taxpreiſe und die vollen
Bergunggskoſten, falls ſolche aus der Forſtkaſſe gezahlt worden
ſind, in den für Notjahre feſtgelegten Grenzen geſtattet werden.
Ebenſo kann dieſen Beamten unter denſelben Vorausſetzungen
geſtattet werden, Waldweiden, ſofern dies forſtwirtſchaftlich
überhaupt zuläſſig iſt, gegen ein Drittel der Taxſätze auch für
einzelne Monate zu verpachten.

Deutſches Reich.
Die Statthalterſchaft von Pommern. Bei der jetzt er

folgten Uebertragung der Würde eines Statthalters von
Pommern an den Prinzen Eitel Friedrich ſei daran
erinnert, daß von den drei Vorgängern dieſer Stellung
Kronprinz Friedrich Wilhelm, der ſpätere König Friedrich
Wilhelm IV. der erſte kommandierende General des pom-
merſchen Korps von 1820 bis 1837 war, der ſpätere Kaiſer
Friedrich III. das gleiche Korps von 1864 bis 1870, mit
Ausnahme des mobilen Zuſtandes 1866, befehligte, während
der Prinz von Preußen, der ſpätere Kaiſer Wilhelm I. zum
pommerſchen Korps in keine dienſtliche Beziehungen getreten
iſt. König Wilhelm I. ernannte kurz nach ſeinem Re-
gierungsantritt, am 27. Januar 1861, dem zweiten Geburts
tage ſeines Enkels, ſeinen Sohn zum pommerſchen Statt-
halter. Jn den folgenden Jahren hat der Kronprinz Stettin
bei verſchiedenen Gelegenheiten beſucht, auch nach Ueber-
nahme des Korpskommandos im dortigen General-
kommandogebäude einige Wochen gewohnt, das Korps-
kommando wurde aber von Stettin nach Berlin verlegt.



Das neue Grenzabkommen zwiſchen Deutſchland und
Belgiſch-Kongo am Kiwuſee-Gebiet. M. Moiſel ſchreibt der
„Deutſchen Kolonialzeitung“:

Am 14. Mai v. Js. gelangten in Brüſſel nach mehr
monatlichen, recht diffizilen Verhandlungen zwiſchen den
Vertretern Deutſchlands, Englands und Belgiens Ver-
einbarungen zur Unterzeichnung, welche zur Feſtlegung
einer endgültigen Grenze zwiſchen DeutſchOſtafrika und
der belgiſchen Kongokolonie einerſeits und DeutſchOſtafrika
und Uganda andererſeits führten.
Nach den neuen Abmachungen nimmt die deutſch-bel-

giſche Grenze vom Tanganjika bis zu den KiwuVulkanen
folgenden Verlauf:

Aus der Mittellinie des Tanganjika biegt die Grenze in den
Talweg des weſtlichen Hauptarmes des Ruſſiſſi-Fluſſes ein, folgt
zuerſt dem Talweg dieſes Hauptarmes und dann weiter dem Tal-
weg des Ruſſiſſi ſelbſt nach Norden bis zum Kiwuſee. Jm Kiwu
verläuft die Grenze derartig, daß die Jnſeln Jwindje, Kinja-
waranga, Kwidjwi und Kitanga belgiſch und die Jnſeln Jhaja,
Ngombo, Kimenje und Wau deutſche werden und erreicht das Nord
ufer des Sees an einer Stelle, die halbwegs des belgiſchen Poſtens
Ngoma und der deutſchen Station Kiſſenje liegt. Von hier geht
die Grenze zuerſt etwa 3 Kilometer geradlinig nach Norden, wendet
ſich dann nach Nordweſten und folgt in einer Entfernung von
500 Metern einem Wege, der von Ngoma über Buſſoro, Jwuwiro,
Niakawanda und Buhamba zur Paßhöhe zwiſchen Rukeri- und
HehuBerg führt, bis in die Breite des biegt dann
weiter nach Oſten von dem vorerwähnten Wege ab und erreicht,
zwiſchen dem BihiraBerge und der kleinen Landſchaft Buhamba
hindurchgehend, die Nordſpitze des Hehu-Berges. Vom Hehu läuft
die Grenze in geraden Linien über die 4500 Meter hohe Barthe-
lemySpitze des Kariſſimbi-Vulkans zum Krater des Wiſſoke und
endet, einer kleinen Kraterkette nach Norden folgend, auf dem
Gipfel des 3704 Meter hohen Sabinjo, wo die neuen deutſch-eng-
liſchen und engliſch-belgiſchen Grenzen zuſammenſtoßen.

Jn dem Vertrage wird ferner mitgeteilt, daß die beider
ſeitigen Verwaltungsorgane in Afrika möglichſt bald die Zuge-
hörigkeit der Flußinſeln im Ruſſiſſi feſtzuſtellen haben, und daß
die Grenzführung zwiſchen Kiwuſee und Hehu-Berg durch eine
gemiſchte Kommiſſion an Ort und Stelle unter tunlichſter Be-
nutzung natürlicher Grenzlinien vermerkt werden ſoll. Zur Er-
reichung dieſes Zieles wird eine Verſchiebung der vertrags-
mäßigen Grenze bis zu 1000 Meter geſtattet, ſofern hierdurch
Eingeborenenſiedlungen vom deutſchen Gebiet nicht abgeſchnitten
werden.

Den Schluß des Grenzabkommens machen dann noch folgende
Beſtimmungen Zur Vereinfachung des Zolldienſtes ſollen die
Grenzlinien im Kiwuſee nicht als Zollgrenze für diejenigen Waren
gelten, die auf der Fahrt von einem Ufer zum anderen ohne Aus
und Umladung dieſe Grenze paſſieren.

Den bis zu einer Entfernung von 10 Kilometer weſtlich der
Grenze im Norden des Kiwuſees wohnenden Eingeborenen bleibt
das Recht vorbehalten, innerhalb einer Friſt von ſechs Monaten
nach Abſchluß der Vermarkungsarbeiten an Ort und Stelle mit
ihrer ganzen fahrenden Habe auf deutſches Gebiet überzuſiedeln.

Die Feſtſetzung der Einzelheiten der feierlichen Ueber-
gabe der ausgetauſchten Gebiete bleibt der Vereinbarung der
örtlichen Verwaltungsorgane überlaſſen und es wird betont,
daß den Eingeborenen im Jntereſſe des Anſehens der weißen
Raſſe bei der Durchführung der Verträge und des Hoheits-
wechſels das Fortbeſtehen freundſchaftlicher Beziehungen
zwiſchen den beiderſeitigen Regierungen unzweideutig zum
Ausdruck gebracht werden ſoll.

Die Förderung des Volksbibliothekweſens läßt ſich die
Königliche Staatsregierung beſonders angelegen ſein. Jn
den letzten zehn Jahren wurde eine Million Mark zu Bei
hilfen für öffentliche gemeinnützige Volksbibliotheken ver-
wendet. Ueberall dort, wo ſich außer Beihilfen für die erſten
Einrichtungskoſten auch fortlaufende Zuwendungen als not-
wendig erwieſen haben, ſind ſeitens des preußiſchen Kultus-
miniſters nach Maßgabe des verfügbaren Fonds Mittel be-
reitgeſtellt worden, wobei in angemeſſener Weiſe die
Leiſtungsfähigkeit der Organiſationen, welche die Gründung
von Volksbibliotheken in die Hand genommen hatten, Be
rückſichtigung gefunden hat. Fortan werden im Staats
haushaltsetat regelmäßig Mittel zur Förderung der Volks-
bibliotheken auf Grund des hervorgetretenen Bedürfniſſes
angefordert werden.

Die bevorſtehende Reviſion der Gebührenordnung für
Zeugen und Sachverſtändige hat, wie wir er-
fahren, der preußiſchen Regierung Veranlaſſung gegeben,
bei dem Reichszjuſtizamte in Anregung zu bringen, daß
Volksſchullehrern, ſofern ſie als Zeugen in
ihrer amtlichen Eigenſchaft geladen ſind, Reiſe-
koſten nach S 14 der Gebührenordnung für Zeugen und nach
Maßgabe der Sätze des Geſetzes vom 21. Juni 1897 von den
Gerichten gewährt werden. Die Erwägungen über dieſe
Frage ſind noch nicht zum endgültigen Abſchluß gelangt.

Wünſche auf Abänderung des preußiſchen Wild-
ſchongeſetzes vom 14. Juli 1904 erſtreben eine einheitliche
Regelung des Schluſſes der Schonzeit für Rehböcke auf den
15. Mai. Bekanntlich iſt auf Antrag des Landtages im
Geſetz den Bezirksausſchüſſen die Befugnis eingeräumt
worden, aus Rückſichten der Landeskultur die Schonzeiten
für einzelne Wildarten von dem geſetzlich vorgeſehenen
Termin abweichend feſtzuſetzen. Die Königliche Staats
regierung trägt Bedenken, dieſe Beſtimmung ab-
zuändern. Das Geſetz ſei erſt verhältnismäßig kurze Zeit
in Kraft und die hervorgetretenen Wünſche könnten eine
Aenderung der Geſetzgebung nicht rechtfertigen. Die den Be
zirksausſchüſſen übertragene Befugnis müſſe bei den ver-
ſchiedenartigen Verhältniſſen als eine Notwendigkeit an
geſehen werden.

Unerwartete Hilfe. Jn einer eingehend begründeten
Denkſchrift hat die Handelskammer in Köln die Schädi-
gungen des gewerblichen Mittelſtandes durch die Konſum-
vereine dem preußiſchen Staatsminiſterium dargelegt und
gleichzeitig allen preußiſchen Handelskammern zur Unter
ſtützung ihrer in der Eingabe enthaltenen Forderungen auf-
gefordert, dem ſchon mehrere Handelskammern entſprochen
haben.

Jm einzelnen werden folgende Forderungen erhoben:
I. Die Konſumvereine müſſen den gewerblichen Unter

nehmungen in ſteuerpolitiſcher Hinſicht gleichgeſtellt werden.
Namentlich iſt die von den Konſumvereinen verteilte Divi
dende (Rabattrückvergütung, Spareinlage uſw.) in vollem
Umfange zur Steuer heranzuziehen. Die in Hamburg
eingeführte Einkommenbeſteuerung der Konſumvereine (Be
rechnung der, Steuer unter Zugrundelegung eines feſten
Bruchteiles des Umſatzes, in Hamburg 8 v. H. und aus
drücklicher Einbeziehung der auf den Kaufpreis gewährten
Rabatte und Rückvergütungen) iſt auch in Preußen und den
übrigen Bundesſtaaten einzuführen.

2. Die Hergabe von Räumlichkeiten an Beamtenkonſum
vereine durch ſtaatliche oder kommunale Behörden, ebenſo
die ſonſtige Begünſtigung dieſer Vereine durch Staat und

Kommunen iſt zu verbieten.
3. Den Beamten iſt jede Tätigkeit in Konſumvereinen

zu unterſagen, auch ſind Maßnahmen gegen den heimlichen
Warenhandel der Beamten zu ergreifen.

4. Die Gründung neuer und die Errichtung weiterer
Filialen von Beamtenkonſumvereinen und Werkkonſum-
anſtalten iſt von dem Nachweis des Bedürfniſſes abhängig
zu machen.

5. Das Lieferantengeſchäft der Konſumvereine iſt durch
eine entſprechende Abänderung des Genoſſenſchaftsgeſetzes
unmöglich zu machen.

6. Die Kontrolle über die Handhabung der für die Kon
ſumvereine geltenden geſetzlichen Beſtimmungen, ins-
beſondere über die Beachtung des Verbots des Verkaufs an
Nichtmitglieder, iſt zu verſchärfen und die Ausnahme-
ſtellung der Konſumvereine in der Nahrungsmittelkontrolle
(Margarinegeſetz uſw.) zu beſeitigen.

Alle dieſe Forderungen ſind ſchon ſeit Jahren von der
konſervativen Partei, insbeſondere dem Abg. Hammer,
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe vertreten worden, ohne
daß namentlich die betreffenden Regierungsinſtanzen zu
einem entſprechenden Vorgehen gegen die Konſumvereine zu
bewegen waren.

Jnzwiſchen haben ſich die Konſumvereine immer weiter
ausgebreitet. Der Warenumſatz des Verbandes der ſozial-
demokratiſchen ſog. deutſchen Konſumvereine
in Hamburg hat im vorigen Jahre 88,6 Millionen Mark be-
tragen gegen 74,9 Millionen Mark im Jahre 1909. Dieſer
Verband unterhält eigene Lager in Hamburg, Berlin, Chem-
nitz, Erfurt, Düſſeldorf und Mannheim. Die Waren
werden in etwa 200 eigenen Bäckereien, 40 Schlächtereien,
eigenen Molkereien, Zigarren- und Seifenfabriken her-
geſtellt. Die Zahl der eingetragenen Konſumgenoſſenſchaften
iſt am 1. Januar 1909 auf 2250 mit 1,5 Millionen Mit-
gliedern geſtiegen.

Jn ſteuerlicher Hinſicht bietet die bevorſtehende Neu-
regelung der preußiſchen Steuergeſetzgebung die paſſende Ge-
legenheit, die Gleichſtellung der Konſumvereine mit den
übrigen Gewerbetreibenden zu erreichen und in Zukunft
jede Entziehung von Steuern unmöglich zu machen.

Ausland.
Belgien und Frankreich. Der belgiſche Miniſterpräſident

de Broqueville ſtattete dem Miniſterpräſidenten Caillaux
einen Beſuch ab, bei dem er den Wunſch Belgiens nach guten
Han delsbeziehungen mit Frankreich ausdrückte. Caillaux
erwiderte, daß dieſer Wunſch auch von Frankreich geteilt werde
und die franzöſiſche Regierung in dieſer Hinſicht vom beſten
Willen beſeelt ſei.

Türkei. Aus Konſtantinopel wird gemeldet: Bürgermeiſter
Kiaſim, der zugleich die Stellung eines Wali von Konſtantinopel

hat ſeine Ent aſſung aus beiden Aemtern einge-
reicht.

Deutſcher Pfarrertag zu Eiſenach.
Nach kurzer Mittagspauſe verſammelten ſich am Mittwoch

noch vor 5. Uhr die Mitglieder der Pfarrervereine mit: ihren
Freunden, mehrere Hundert, vor der Wartburgtreppe, von der
aus Diaäkonus Boſſe in gedankentiefer Predigt den evangeliſchen
Pfarrerſtand hinwies auf ſeine ernſten Aufgaben und auf ſeinen
reichen Kraftquell. Jn der abendlichen öffentlichen Verſamm-
lung empfahl Pfarrer Koch Unterbalzheim an der Hand der
auf der Leinwand reproduzierten Burnandſchen Gleichnisbilder
die religiöſe Kunſt als Erziehungsmittel für unſer Volk.

Der Deutſche Pfarrertag wurde am Donnerstag mit einer
Andacht von Pfarrer Stier-Friedrichroda eröffnet. Jhr
reihten ſich warme Begrüßungen durch Kirchenrat D. Kieſer
im Namen des Großherzoglichen Staatsminiſteriums, Departe-
ment des Kultus und des Großherzoglichen Kirchenrats und
Bürgermeiſter Hörnig namens der Stadt Eiſenach ſowie durch
drei Vertreter noch nicht angeſchloſſener Pfarrervereine an. Die
Beſprechung des Jahresberichts, der ein lebendiges Bild der
reichen, in den 30 angeſchloſſenen Vereinen geleiſteten Arbeit gab,
wurde von Arper- Weimar eingeleitet.

Hierauf nahm Pfarrer D. David Koch Unterbalzheim das
Wort zu dem Hauptvortrag: „Warum ſoll ſich die Volks-
kunſt in den praktiſchen Dienſt der Kircheſt ellen?“ Die faſt zweiſtündigen Ausführungen des Redners,
die wiederum durch das Umkreiſen der Wartburg durch Zeppelins
„Schwaben“ unterbrochen wurden, wurden mit großem Beifall
aufgenommen. Eine Debatte wurde nicht beliebt.

Hierauf referierte Pfarrer Wunderlich- Berlin über
„Die Selbſtändigmachung der Bezirksgemeinde

eine Vorbedingung der Gemeindepflege und
Gemeindebelebung“. Er fordert überſehbare Gemeinden,
Mobilmachung der Laienkräfte, Helfer aus der Gemeinde für den
Geiſtlichen, Selbſtändigkeit des Geiſtlichen innerhalb ſeiner Be-
zirksgemeinde und Mittel zum Aufbau und Ausbau des kirch-
lichen Lebens.

Droß- Berlin bringt eine Reſolution ein, die das An-
wachſen der kirchlichen Notſtände in den größeren Städten als
eine ſchwere Gefahr bezeichnet und die alte Forderung: höchſtens
5000 Seelen für jeden Bezirk! erneut geltend macht. Jn dieſer
Richtung bewegte ſich, wenn auch auf einzelne Schwierigkeiten
hingewieſen wurde, die ganze Diskuſſion.

Auf die Einladung des Württemberger Pfarrervereins wurde
für 1912 Stuttgart als Ort des Verbandstages in Ausſicht
genommen.

Auf die an den Kaiſer und Großherzog von Sachſen
gerichteten Begrüßungstelegramme waren warme Danktele-
gramme eingegangen.

Um 2 Uhr wurde mit Geſang der Deutſche Pfarrertag
geſchloſſen. Abends 6 Uhr ſchloß ſich noch eine Verſammlung
der Freunde des Volkskunſtbundes an.

Die Luftſchiffahrt.
Die Rückfahrt der „Schwaben“ von Berlin nach Gotha.

Wir erhielten geſtern abend folgendes Telegramm:
Gotha, 9. September. Das Luftſchiff „Schwaben“ tritt

bereits heute, Sonnabend, abend 10 Uhr ſeine Rückkehr von
Potsdam nach Gotha an.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gedrahtet:
Potsdam, 9. September. Das Luftſchiff „Schwaben“

bleibt vorläufig hier und tritt unter Umſtänden morgen früh
4 Uhr die Reiſe nach Gotha an.

Ballonwettfahrt von Erfurt aus.
Der mitteldeutſche Verband der Vereine für Luftſchiffahrt

hat in Bitterfeld beſchloſſen, am Sonntag, den 24. September,
in Erfurt eine große Ballonwettfahrt zu veran
ſtalten, an der bis jetzt ſechs Ballons teilnehmen werden. Die
Konkurrenz iſt als Fernfahrt gedacht.

Börſen- und Handelsteil.
Wocheubericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche Privat-Bank, A.-G., ſchreibt unter dem
8. September a. c. u. a.: Bezüglich der angeſtrebten Einigun
der Kaliwerke Aſchersleben-Sollſtedt ſind neue M
mente nicht hervorgetreten. In den erſten Tagen der kommen
den Woche dürften die Vertreter der Jnternational Agricultural
Corporation in Berlin eintreffen, um in die neuen Verhand-
lungen einzutreten. Schwere Werte hatten nur geringe Um
ſätze aufzuweiſen. Einige Umſätze erfolgten in A lexanders,
hall, Burbach, Carlsfund, Großherzog vonSachſen, Günthershall und Heiligenroda. Selbſt
die meiſt in letzter Zeit rege beachteten Hanſa-Silberbe rg
mußten ſich einen Rückgang um ca. 200 A gefallen laſſen. Für

Glückauf, Desdemonaga, Einigkeit Siegfricd-
Gießen und Wilhelmshall fehlte zeitweiſe jegliche Nach
frage. Jn Held rungen erfolgten einige Meinungskäufe zu
den ſtark gewichenen Kurſen, ſo daß der Rückgang in dieſem
Papier zum Stillſtand kam. Etwas größer waren die Umſätze
in Schachtbauwerten, die jedoch auch meiſt zu niedrigeren Kurſen
ſchließen. Jm Vordergrunde ſtanden Neuſ.ollſtedt, die unter
mehrfachen Schwankungen zwiſchen 3450 bis 3750 M ge-
handelt wurden. Wie wir hören, wird z. Zt. der Schacht weiter
ausgebaut, wonach alsdann der unterirdiſche Aufſchluß erfolgen
ſoll. Ziemlich behaupten konnten ſich Max bei Wittelsheim,
Carlsglück, Carlshall und Bergmannsſegen.
Auf Walther hatte das Antreffen des Kalilagers bei 365 m
mit einem 17prozentigen Chlorkaliumgehalt nur geringen
Einfluß. Nach vorübergehendem Anziehen verlaſſen die Kuxe
bei ca. 2075 den Markt. Begehrt waren ſonſt noch Reichs
krone zwiſchen 2025 A bis 2125 Bernsdorf bei etwa
750 Richard 1285 A. bis 1310 Hüpſtedt bei ca.
2200 Herfa und Neurode ſchwächten ſich auf die per
15./9. er. ausgeſchriebene Zubuße von 250 A. um ca. 50 ab.
Buttlar lagen ebenfalls ſchwächer bei 350 A. Der Schacht
dieſes Unternehmens hat jetzt eine Teufe von ca. 90 m erreicht
und man hofft die Waſſer, welche zurzeit noch 116 chm betragen,
in der Folge weiter abdämmen zu können. Die anderen hierher
gehörigen Werte wurden kaum genannt. Nach anfänglicher
Feſtigkeit mußten auch Aktien mehr oder weniger nachgeben.
Adler, Halleſche Kaliwerke, Hattorf, Held-burg, Juſtus, Ludwigshall und Nordhäuſer ver-
loren zwiſchen 2-5 Proz. Teutonia liegen bei etwa 111
Prozent behauptet. Von Feldwerten gingen Erichsglück,
Korvinus und Schieferkante bei leicht abgeſchwächten
Kurſen in andere Hände über.

Wochenüberſicht der Reichsbank

vom 7. September 1911.
Aktiva:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) A. 1 146 477 000 Abn. 23 428 000

davon Goldbeſtand „S349 382 000Abn. 15 404 000
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 51 675 000 Abn. 1 245 000
3. do. an Noten anderer Banken 19 331 900 Zun. 8 437 000
4. do. an Wechſeln und Scheckk 990 949 000 Zun. 27 008 006
5. do. an Lombardforderungen 61 024 000 Abn. 25 120 000
6. do. an Effekten s 5 762 000 Zun. 4050 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 222 279 000 Zun. 31023 000

Paſſiva:
8. Grundkapital v l1580 000 000 unverändert.
19. Reſervefonds 64 814 000 unverändert.
10. Betrag der umlauf. Noten
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten
12. Sonſtige Paſſiva

1 616 213 000 Abn. 23 432 000

13 200 000

957 000
603 081 000 Zun.
33 389 000 Zun.

W. Jn der Generalverſammlung der Max Kohl, A.-G.,
Chemnitz, wurde die Dividende auf 12 Prozent feſtgeſetzt.
Die Ausſichten für das neue Geſchäftsjahr wurden von der
Verwaltung als befriedigend bezeichnet.

y. Die Ernte in Amerika. Nach dem Bericht des Acker-
baubureaus in Waſhington betrugen am 1. d. Mts. die
Durchſchnittsſtände von Mais 70,3 Prozent, von Frühjahrs-
weizen 56,7 Prozent, von Geſamtweizen 68,8 Prozent, von Hafer
64,5 Prozent und von Gerſte 65,5 Prozent. Am gleichen Termine
des Vorjahres beliefen ſich die betreffenden Durchſchnittsſtände
auf 78,2, 63,1, 61,7, 83,8 und 69,8 Prozent.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Berlin. 9. Scptember. (Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 205--206
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im September bis

Ac, Abn. im Oktober 213,00--213,50 AC, Abn. im Dezbr.
217,25--218 Abnahme im Mai 1912 221,25--222 A. Tendenz
etwas matter. Roggen für 1000 kg. Jnländ. 184,50 189
ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im Septbr. 189,75 bis
190 im Oktober 190,0 190,50 Abn. im Dezember 193,25 bis
194 193,75 Abnahme im Mai 1912 198--199 Tendenz:
etwas matter. Hafer für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Ab-
nahme im September Abnahme im Oktober 186,00 A.
Abnahme im Dezember 190--188 188,75 Abnahme im Mai 1912
193,25-- 194 193 A. Tendenz: matter. Mais für 1000 kg
(ohne Angabe der Provenienz). Tendenz: geſchäftslos. Weizen-
mehl per 100 Kg brutto einſchl. Sack ab Bahn und ab Speicher.
Nr. 00 26,50 29,50 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz:
matter. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 23,00--25,70 Tendenz
matter. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im Oktober

AC, Abnahme im Dezember Abnahme im Mai 1912
68,60 68,70 c Tendenz: behauptet.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 9. Septbr.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 204—-207 Mai 1912

im Oktober 213,75--212,75 im Dezember 217,25 bie
216,75 Roggen loko ab Bahn und frei Wagen, 185--186
Abnahme im Mai 1912 197,50 Abnahme im September
Oktober 191 190,50 191 190,25 Dezember 193,75--193

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 182,00-187,00
ſchwere do. 188,00 200,00 ruſſiſche und Donau leichte 166,00
bis 172 do. ſchwere 173 177 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 198--205,
do. mittel 196 198 do. gering 192-195, alter ruſſ. ſeiner
191 bis 196, mittel 188 bis 190 gering 185 bis 187
Lieſerung Dezember Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 177 bis 183 do. abſallender
162 168 runder 176 182 do. abfallender 156 160
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 174 182 ruſſiſche do. 174-—182 feine
Taubenerbſen 190 202 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 26,75-—-29,75 Roggenmehl 6 u. l loko 23,30 bis
25,80 Weizenkleie grobe 18,50 14,25 feine 13,50
bis 14,25 Roggenkleie 14,00--14,50 A. Bohnen bis

A. Linſen A.
2 J„Verantworilich: Für Politit und Feuilleion: Dr. Walther Gebenslebeu,

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: M Ebeling für 2
liches: Heinrich Mieſchner. Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich
Halle a. S. Für unverlangt eingehende Manuſkripie und Beiträge übernimm
die Nedaktion ke nerlei Verpflichtungen.

Bank für Handel u, Industrio ne Filiale Halle S Aſctſonrapſtaſ: 160 Monen ar. Ausführung sämtiſener vanſc-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reseryen: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen
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2. Ziehung 3. Klasse 225. Kgl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 9. September 1911, vormittags.

fur die Gewinne über 144 Aark eind den betreffenden Nummern
in Klammern beigekügt.

die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beide r Abteilungen.
(Obne Gewähr.) (Nachäruek verboten.)400 80 517 83 [300] oso 1028 837 694 2007 142 324 80 429 544

48 726 878 910 3466 72 623 781 45 80 4207 84 642 728 82 901 2
5383 88 798 822 46 6134 (300] 205 401 [300] 930 91 7132 8098 660
769 71 8202 401 639 806 9173 226 399 597 843 9609

10041 61 89 170 647 711 42 824 11447 1[3800] 622 760 12180
252 65 97 6515 679 13447 815 14049 247 43320 360 622 683 700
15015 429 16060 288 400 1600] 612 802 17063 172 92 66 205 661
614 3 o 168385 86 426 60 601 709 821 o88 [1000] 19080 737 409
852 [8

20217 376 4165 59 78 88 21000 162 262 324 490 688 879 22490
706 23404 75 518 704 34 24060 111 336 428 690 725 70 25101 631
630 26363 496 561 709 60 895 963 91 27014 340 [800] 41 471 683
[800] 662 951 28376 540 29142 90 816 33

30312 597 605 [800] 66 74 710 909 31026 124 2265 80 416 802
32066 124 352 63 682 85 918 26 33980 34021 109 404 519 940 832
35061 500 757 36087 707 846 89 911 37094 691 704 22 Z33178 202
3 866 484 646 39040 83 378 826 456 [3001 710 802 [400)] 683 76 [400]
917 20 61

40309 [600] 6517 63 624 836 41247 434 84 601 70 42228 387
494 (400] 547 73 [300] 43598 668 842 912 365 44018 206 48077 1386
244 [300] 330 46 479 733 48 804 955 46680 470609 166 234 404 578
856 48696 808 14 1300] 49092 409 796 831 78 011 61

50072 117 798 813 72 51033 96 269 [800] 883 729 917 52226
889 689 11000] 734 924 53281 822 621 66 84 983 811 85 980 54056
826 55096 1400] 111 282 96 828 705 24 946 56000 808 [800] 57726
58374 59530 674 752 851 96690809 207 439 602 942 68 61043 723 [300] es G2126 244 468
6503 4 768 939 63070 409 682 993 97 64226 27 420 56 504 934 65720
8765 [300] 66046 362 751 67 87 [400] 934 67230 94 471 796 670
68163 445 586 669 998 G9099 876

79122 349 73 529 663 67 804 63 71246 612 717 57 811 723653
727 94 898 976 73123 65 1 934 74040 651 [800] 691 629 749
1300) 821 75039 4265 964 763894 841 77030 2090 625 48 8659 935
78264 549 65 75 606 970 79071 261 80 376 97 480 663 932 74

830250 [765000] 406 660 748 [300] 878 81040 118 213 634 966
82130 68 [300] 426 723 806 83048 529 666 716 32 84170 310 886
404 737 74 963 85021 137 215 3657 431 86236 76 528 784 87274
403 60 810 38021 111 63 83 498 876 986 89227 548 976

90112 29 44 76 82 468 91078 4065 625 92182 40 434 930632
[50000) 139 74 391 433 694 716 565 [400] 76 864 94436 [400] 5686

2. Ziehung 3. Klasse 225. Kgl. Preuss. Loiterie.
Ziehung vom 9. September 1911, nachmittags.

Nur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beide r Abteilungen.
(Ohne Gewähr.) (Nachdruek verboten.41 102 242 339 622 58 60 1368 79 474 82 916 26 2114 59

580 904 77 87 3474 639 878 [300] 90 941 4030 237 480 573 8795023. 61 202 538 820 G6043 ſ300] 215 61 329 [3000] 734 890 940
7051 264 618 718 83315 83 413 521 99 769 893 9109 332 62 713 31 807

10376 [1000] 796 11078 324 54 412 762 [300] 885 12333 71
403 31 666 786 844 13054 287 731 [300] 53 14420 15238 368 435
42 585 16213 27 332 684 874 901 17144 262 414 582 [300] 87 668
939 18309 93 534 54 815 19068 115 626 60 [300] 617 [500] 70

20421 [400] 630 899 21352 410 739 826 22057 105 (300] 599
807 23175 248 6512 17 24114 54 224 454 585 6500 74 765 860 96 977
25071 144 410 720 807 995 26039 67 1681 499 510 679 780 867
27120 216 555 836 29012 91 192

30003 52 149 95 360 552 649 701 31233 535 [300] 51 66 819
980 94 32243 385 439 757 99 872 33289 97 354 548 623 786 920
34010 203 43 35021 147 223 332 69 786 877 36272 568 706 75
371 929 [300] 37299 311 568 732 48 998 383177 227 308 692 978 94
39050 131 [400] 386 483 835 [500] 906 30 39 52 [300]

40075 [300] 108 54 538 960 84 41325 859 42174 200 394 475
43154 761 86 863 91 44033 345 73 481 655 725 916 36 [400] 45447
60 46075 122 47 242 3383 667 47863 48015 28 104 337 435
49099 500

50473 684 712 836 909 79 51343 430 521 83 985 52221 82
435 804 [300] 25 66 53035 471 523 654 789 895 909 54122 250 738
55171 79 276 83 322 532 42 88 [300] 850 911 34 56636 787 851
57137 91 447 519 39 849 58059 [300] 455 59118 332 88 777

60059 112 13 92 349 437 500 650 730 61 70 899 970 G1os6
167 347 458 966 624653 63 92 516 44 662 741 63163 249 98 886 965
64564 698 65398 769 66015 129 216 72 319 67242 396 603 744 47
805 959 63092 141 387 491 709 941 69287 389 411 700

70069 158 274 346 558 610 87 793 869 99 934 71024 134 83
403 26 816 77 72013 534 670 819 926 43 73592 961 74423 43 671
75001 353 583 950 76093 257 96 [300] 359 795 836 77007 32
r 17 210 408 61 631 70 78001 74 180 288 734 75 79358 495

80014 425 606 64 969 81103 216 980 832116 210 55 83076 478
715 43 344035 175 229 907 85087 311 624 96 738 827. 86084 157
97 [800] 285 391 [400] 426 572 766 933 91 87112 219 439 671

73 88203 82 367 609 93 730 89005 399 420 696 [300] 791

800 960 25085 205 341 858 950 88 962685 326 62 461 783 924 652
97037 74 249 746 980 98225 w. n 87 99143 274 6509 76 619

352 824
120268 647 9905 121417 [a400] 589 720 66 122600 2 686

123061 [800] 340 60 724 124084 806 628 67 788 888 910 22 125001
[300] 178 226 606 68 o60 1260684 182 208 776 8657 127064 176 612
So So 977 [800] 128110 [800] 286 [400] 631 75 [400] 129006

130106 6545 740 945 74 1311898 402 592 667 132171 357 668
681 785 904 14 133008 385 501 817 922 134314 506 644 764 874
91 135240 363 79 488 560 796 136246 70 6564 68 604 714 806 [300]

71 478 7654 138666 64 908 61 139166 234 630 661 845
945

40060 866 62 560 687 710 834 [6500] 1415091 640 778 142234
631 87 728 986 143228 [800] 94 412 728 861 82 144114 289 484 6965
630 65 145014 110 291 689 849 54 937 146052 161 809 687 [300]
578 45 147182 213 868 470 514 o 148260 404 149238 66 845

150135 820 90 816 151136 [300] s48 91 522 640 837 947 [300]
152475 6595 7786 153200 [400] 880 467 624 29 710 918 154223 385
7568 919 15S048 116 76 87 [500] 650 794 156136 278 87 424 540
43 55 610 71 1578650 99 468 77 698 158111 304 29 743

160208 s908 849 161168 247 62 469 793 162022 50 80 326
81 93 930 163128 61 490 981 99 164100 807 ſ600] 490 538 765 923
84 165190 666 166223 529 709 167060 148 91 357 422 88 563 808
168131 420 607 90 710 887 169046 281 815 48 65 596 607 44 64
780 821

1709202 656 828 24 26 49 171096 195 408 889 [300] 172345
74 562 70 628 782 865 9065 173082 104 878 4165 560 77 929 174286
400 548 175603 87 872 918 176045 210 29 885 823 177065 60 138
ſöoon 864 937 178614 86 847 70 014 179005 169 233 402
3 5

180068 187 826 488 [800] 84 510 181066 (300] 198 485 712
685 986 91 1820868 318 649 714 86 811 183112 416 680 779 810 71
184284 3809 452 866 185203 372 84 543 [6500] 85 18616509 340 46 663
Se 7 o01 187076 96 107 s 887 [8000] 764 188831 189591 92

90064 346 757 91044 86 554 618 700 [400] 14 858 925 92186
93014 [300] 805 481 519 88 611 715 [300] 54 950 94277 472 6557
669 95065 68 372 6551 703 39 804 38 948 49 [300] 96260 478 701
990 97182 88 816 404 [300] 37 549 63 79 721 837 942 [300] 98016
120 623 928 99014 194 796

100015 116 [300] 232 484 [400] 645 750 831 51 902 20 101667
806 [300) 1022065 20 27 40 98 [400] 666 975 1603116 402 594 603
66 104585 691 95 778 105126 51 220 469 649 830 106378 626 38
40 743 57 986 1074654 691 742 841 108067 [400] 739 953 109331
75 773 906

110140 550 111926 112009 168 3483 887 94 113013 44 143
269 327 83 419 608 114007 125 369 965 435 [300] 937 [300] 115164
317 682 747 860 70 116373 737 893 117040 234 36 342 814 118666
85 727 1189280 427 582 954

120110 15 70 483 716 29 121090 1409 273 377 521 609 771 85
829 944 122101 364 431 602 726 123005 [400] 19 1246522 903
125120 446 94 691 718 849 54 126031 708 56 127010 36 232 516
908 [3000] 128161 657 737 908 129104 216 59 418 66 79 889

130357 588 708 131267 [400] 77 541 911 132332 52 743 925
56 133028 366 134153 76 3565 91 6511 772 89 135288 450 534 600
10 35 136081 395 648 960 137013 231 656 769 [8300] 138086 548
741 875 76 914 [300] 139054 (400] 186 241 361 482

140132 334 [300] 507 737 1410098 126 54 505 142236 64 688
625 929 60 143122 269 554 694 722 [300] 873 144080 171 79 [400]
367 421 533 40 745 939 145016 126 45 2256 79 367 444 582 679 750
87 95 146066 [300] 170 244 355 70 647 63 957 147000 66 239 346
75 [1000] 457 956 148105 61 219 676 724 88 149170 334 875 79 85

150268 331 39 443 52 692 723 869 151191 523 48 88 152444
723 50 876 153118 30 378 664 776 851 90 962 154115 306 475 574
882 924 155117 434 602 829 957 156017 133 81 453 596 653 157121
266 441 706 1584097 582 716 159431 69 563 805 972

160041 109 33 252 324 [300] 536 811 [400] 161014 282 6658
899 983 162155 686 802 163212 87 164083 6515 82 605 99 815 26
911 46 165029 242 54 420 39 710 869 78 999 166025 330 96 622
712 82 894 [400] 952 167132 330 50 ſ300] 486 756 836 58 168035
216 169247 97 640 59 63

170152 243 58 553 639 88 734 869 171101 256 419 754 [400]
172099 161 398 883 86 173433 70 74 588 943 174165 551 [400] 765
17s095 423 75 510 57 643 176292 177452 866 178042 90 155
391 597 803 179047 322 94 749

1830658 181092 391 454 592 838 182120 [300] 6831 870 994
133044 50 132 308 14 536 66 77 134000 116 90 495 615 24 65
645 792 881 1385195 747 [1000] 895 916 34 136492 560 739 187029
208 382 448 [400] 873 926 188022 108 [300] 189258 386 469 740

Die Ziehung der 4. Klasse 225. Kgl. Preuss. Klassen- Lotterie
findet statt am 13. und 14. Oktober 1911.

L 2 g

Otto Thiele
Buchdruckerei Halle a. S.

Verlag der Halleschen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachsen

Leipziger Strasse 61 und 62.
C

Buch und Kungtdruckerel

Eigene Buchbinderei o Skereotfynpie.

C

Briefbogen, Rechnungen, Briefumschläge,

Mitteilungen, Zirkulare, Prospekte.
Werke und Broschüren,.

v

J

Leipziger Iebensversicherungs- Gegellschaft

auf Gogenseitigkeit (Alto Leipriger),

vormals Lobensversicherungs-Gesellschbaft zu Leipzig errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand rund 940 Millionen Mark
Vermögen rund 360 Millionen Mark

Neuabſchlüſſe 1910: 75 Millionen Mark.

Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit 6 Unverfallbarkeit Weltpolice.

Vertreter in Halle a. S.: [3672
Hugo KlaukKe, Generalagent, Martinſtraße 11,
Johannes Frbss, Dorotheenſtraße 1.

Zwei ganz modern

ZImtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die von Schülern und Schülerinnen der hieſigen Mittel- und
Volksſchulen gepflegten und mit Preiſen ausgezeichneten
Blumenſtöcke ſowie die als Preiſe beſchafften Pflanzen ſollen
Sonntag, den 17. September d. Js., vormittags von 10--1 Uhr
in d Aula der Volksſchule an der Dreyhauptſtraße ausgeſtellt
werden.

Zur Beſichtigung der Ausſtellung wird hiermit eingeladen.
Halle a. S., den 4. September 1911. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung
betreffend die Anmeldung von Schuldenzinſen, Laſten, Kaſſen
beiträgen und Lebensverſicherungsprämien bei der Einkommen-

ſteuer-Veranlagung.
Von dem der Einkommenſteuer unterliegenden Einkommen

ſind gemäß S 8 II des Einkommenſteuergeſetzes in der Faſſung
der Bekanntmachung vom 19. Juni 1906 in Abzug zu bringen:

1. Die von dem Steuerpflichtigen zu zahlenden Schulden-
zinſen; 2. Renten und dauernde Laſten, die auf Privatrechtstiteln
oder auf Kirchenpatronatsverpflichtungen beruhen; 3. die von
dem Steuerpflichtigen geſetz oder vertragsmäßig zu entrichtenden
Beiträge zur Kranken-, Unfall-, Alters- und Jnvalidenverſiche-
rungs-, Witwen, Waiſen und Penſionskaſſen, ſoweit ſie zu-
ſammen den Betrag von 600 Mk. jährlich nicht überſteigen;
4. Verſicherungsprämien, welche für die Verſicherung des Steuer
pflichtigen oder eines nicht ſelbſtändig zu veranlagenden Haus-
haltungsangehörigen auf den Todes oder Lebensfall gezahlt
werden, ſoweit ſie den Betrag von 600 Mk. jährlich nicht üüber-
ſteigen; 5. die auf Grund rechtlicher Verpflichtung vom Steuer-
pflichtigen zur allmählichen Tilgung eines auf ſeinem Grund-
befiße haftenden Schuldkapitals zu entrichtenden Beiträge, ſoweit
dieſelben 1 Prozent des Kapitals und den Betrag von 600 Mk.
jährlich nicht überſteigen.

Wir ſtellen daher den bisher mit einem Einkommen von
weniger als 3000 Mk. veranlagten Perſonen anheim, unter Vor-
zeigung des diesjährigen Steuerausſchreibens die Unterlagen für
dieſe Ausgaben (Zins, Beitrags, Prämien-Quittungen, Po-
licen uſw.) binnen 14 Tagen vom erſtmaligen Erſcheinen dieſer
Bekanntmachung an gerechnet im Nagiſtratsbureau II,
Zimmer 14——17 des Rathauſes vorzulegen.

Halle a. S., den 4. September 1911.
Der Magiſtrat.

Landespolizeiliche Anordnung,
betreffend. Abänderung der landespolizeilichen Anordnung, be
treffend das Verbot der Viehmärkte mit Ausnahme der Pferde-

märkte vom 10. Februar 1911.
Die Vorſchrift unter 1 der landespolizeilichen Anordnung

vom 10. Februar 1911, betreffend das Verbot der Viehmärkte mit
Ausnahme der Pferdemärkte (Amtsblatt S. 71), wird wie folgt
abgeändert: Die Abhaltung von Viehmärkten mit Ausnahme der
Pferde und Schweinemärkte wird bis auf weiteres verboten.
Die Vorſchrift unter III Ziffer 2 der landespolizeilichen Anord
nung vom 20. März d. Js. betr. die Bekämpfung der Maul und
Klauenſeuche im Regierungsbezirk Merſeburg (Amtsblatt S. 137),
durch die der Auftrieb von Klauenvieh aus Beobachtungsgebieten
auf Märkte verboten iſt, wird hierdurch nicht berührt.

Landespolizeiliche Anordnung,
betreffend Abänderung der landespolizeilichen Anordnung vom
20. März 1911, betreffend die Bekämpfung der Maul- und

Klauenſeuche im Regierungsbezirk Merſeburg.

Der erſte Satz des erſten Abſatzes unter III Ziffer 4 der
landespolizeilichen Anordnung vom 20. März 1911, betreffend die
Bekämpfung der Maul und Klauenſeuche im Regierungsbezirk
Merſeburg (Amtsblatt S. 137), wird wie folgt abgeändert:

Die Sammelmolkereien innerhalb der Sperrbezirke und
Beobachtungsgebiete dürfen Milch, Magermilch, Butter-
milch und Molken nur nach Abkochen abgeben.

Merſeburg, den 28. Auguſt 1911.
Der Königl. Regierungs- Präſident.

gez. v. Gersdorff.

oder beim Hauswirt.

Halle a. S.
Ieingerichtete L e ch S l 5

Leipzigerſtraße 61/62,
in beſter Geſchäftsgegend Halles, ſofort oder zum 1. Oktober
zu vermieten.

Näheres bei Otto Thiele. Halle a. S., Leipzigerſtr. 61/62.

Sternſtraße 14 I
Gute Gier Herrſchaftliche Vohnuug, n
hellen Zimmern, davon 4 nach vorn, Bad, Küche, gr. Mädchen-
kammer, Gas, ſof. od. zum 1. Okt. zu verm. Mietspreis
8325 Mk. Nähere Auskunft Albrecht, Leipzigerſtr. 61/62,

Bekanntmachung.
Die am 1. Oktober 1911 fälligen Zinſen der bei unſerer

Stadthauptkaſſe hinterlegten Wertpapiere werden vom 21. d. Mts.
ab, vormittags von 8—-1 Uhr, in der Stadthauptkaſſe (Rathaus,
Zimmer Nr. 7) den Empfangsberechtigten bar ausgezahlt. Die
Hinterlegungsbeſcheinigung iſt als Auswejs vorzulegen.

Halle a. S., den 7. September 1911.
Der Magiſtrat.

bäume. Vorz. Rubheſitz,
zur Anl. einer Geflügelzucht c.
Preis 16500 Mk. Anzahlg. gering.
Auskunft erteilt W. VorwerK,
Northeim i. Hann. [4404
Familienverh. h. verk, m. 10 Min.

In reizendem Saaleſtädtchen iſt Toprreinisg er
iſoliert gelegenes, 5 Morgen gr. Topſaunſassev.Grundſtück mit 1x ſtöck. neu Spältücher. (6192

U maſſiv gebaut. Staubtüchev,
Wohnhaus u. Nebengeb. zu verk. Bohnertüchew,
Auf d. Grundſtück ſtehen ca. 150 Sscheuertücher,
jge. Obſt u. 100 ſchlagb. Nutzholz Kaſreebenutel,

Tellerdeckehen.
H. Schnee Machf.,

Wer Bedarf hat

iſoliert u. größtent. arrondiert,

Pa. Thüringer Stücklalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stücklkalk in eſſen
Pa. Zementkallk«c,

Kohlens. Kalk (Kalkſteinmehl), loſe verladen
(maſchin. ſtreubar),

Kalkmergel, StaubkalK
offerieren zu billigſten Tagespreiſen [4295

Schraplauer Kalkkwerke A.-G., Halle a. S.
Telephon 3429.

1. Petkuſer Roggen, J. Abſaat, per Tonne 200 Mk.
2. Criewener Weizen 104, I. Abſaat, per Tonne 230 Mk.
3. Kuwerts Oſtpr. Dickkopfweizen, J. Abſ., p. Tonne 230 Mk.

Oſtpreußiſches Saatgetreide.
Anerkannt v.
Oſtpr. Saat

bauverein.
Preis pro Ztr. 0,50 Mk. höher in neuen Säcken à 1,00 Mk.

ab Pollwitten, Strecke Marienburg Allenſtein, auf Saatguttarif

(halbe Fracht). 426Stoppel, Rittergut Bündken bei Saalfeld, O.Pr.

Dieſe Anordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung im Amts-
blatt in Kraft.

Merſeburg den 28. Auguſt 1911.
Der Königliche Regierungspräſident.

v. Gersdorff.

Hellgrau, langſam bindend
und durchaus volumbeſtändig.

Wohlfeiles Erſatzmaterial
für Portland-Cement,

dieſem an Qualität ziemlich gleich
kommend. Jnsbeſondere gut zum
Faſſadenputz, ferner auch zum Ein-

und Umdecken von Dächern.
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungéfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze. [4945
Feinſte Ref. e Tagespreiſe.

Fernru

fälverisirter böngernscher

Cemenk

v. Bahnſtat. m. bequem. Verbindg.
nach Berlin, Dresden, Halle ec., der er S

Prov. Sachſen gelegenen tunseren Hauptkatalog über tausendeLandsitz, 04. 438 Mrg., Artikel all. Art, welchen wir gratis
wov. ca. Z5 Morg. gt. zweiſchn. und franko versenden. Gebr. Bell,
Wieſen, ca. 50 Morg. Wald, üräfrath 364 h. Solingen. Fabrik. Persandhaus.

Reſt Acker. Villenart. Herrenh, m. 7Waſſerltg., gt. Wirtſch.-Geb. ge Klettenwurzel -Hagröl

mentſandſteinfabrik. Einſchl. Jleb. u. tot. Pr. cAnz. So e r feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
erteilen unter Fol. 2436 Wilh. haltung Hräftigung und Ver
Hennig Co., Deſſau.

Waren, bestelle sof. im eig. Interesse

von Carl Jahn in Gotha,

ſchönerung des Haares, zur Reini
gung des Haarbodens und Be-
ſeitigung der Schinnen. Seit überMotorrad 50 Jahren eingeführt, bewährt

wegen Einberufung zum Militär und überall von der Kundſchaft
billig zu verkaufen [6194 rühmlichſt empfohlen. Allein zu

haben in Flaſchen mit Siegel und

iſt wegen Nachzucht zu verkaufen.

Lieskan, Kirchſtr. 14. Herrſchaftliche Wohnung

WolIC, Niemberg 45., des Ja
Firma des Verfertigers verſehen,Ein gutes à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [4059

e Arbeitspferd Albin Mentze,
9 Schmeerſtraße 24.(Belgi re deren Mietgrſuche.

G

22. Hammel u. ehafo r.
Gut Obersdorf b. Sangerhauſen. Off. mit Angabe des Mietspreiſes

in ruhiger, vornehmer Lage baldigſt
zu mieten geſucht.

u. Z. n. 5758 a. d. Exp. d. Ztg.Kartoffeln,
Futter u. Brennereiware, offerier.
frachtfrei aller Stationen Hey-
mann Phlilipp, Berlin-Char-
lottenburg, Kantſtr. 129a. Tel. Amt

Zwei leere Zimmer,
eventuell mit Penſion, in beſſerer
Familie geſucht. Offerten unter
Z. u. 5739 an die Expedition

603013. Charlottenburg Nr, 4369 u. 3991. dieſer Zeitung.



J Wüllionen Mark 4 h reichsmündelsichere

Anleihe er Stadt beinzig vom Jahre 1908
Emission 1I911 Vor dem Jahre 1913 nicht rückzahlbar.

Mit Genehmigung der Königliehen Ministerion des Innern und der Finanzen und mit
Zustimmung der Stadtverordneten hat der Rat der Stadt Leipa
vierprozentige Anleihe von 60 Millionen Mark aufzunehmen. Von

im Jahre 1908 beschlossen, eine
e ser Anleihe, von welcher bereits

30 Millionen Mark emittiert worden sind, haben die Unterzeiohneten einen weiteren Teilbetrag von

s Millionen Mark
fest übernommen und legen denselben hiermit am

Dienstag den I2. September d. Is. W
Während der üblichen Geschäftestunden bei den nachfolgenden Zeichnungsstellon und zwar

Knauth, Nachod Kühne,
Georg Fromberg Co.,
Chemnitrer BRanK- Verein
Bankhause Gebr. Arnhold,

in Leipzig bei Herren Frege Co.
9

Berlin 5 9Chemnitz 9 9 Bayer Heinze,dem
Dresden vn Frankfurt a. N. der

Halle a. S.
Hamburg
Magdeburg

Deutschen EREſſeKkKten- und
Weoehsel-BankK,

Herren F. J. Dreyfus Co.,
Herrn H. F. Lehmann
Herren M. M. Warburg Co.,

79 Zueksehwerdt Beuchel
und einer Anzahl anderer Plätze zur Zeichnung auf. Fräherer Schluss bleibt vorbehalten.

Die Anleihbe, welche in Absehnitten zu M. 5000, 2000, 1000 und 500 ausgefertigt ist, gelangt
an den Börzen zu Dresden, Halle a. S, und Leipzig zur BVinführung. Die Zinstermine lauten auf
den 81. März und 80. September,

Der Zeichnungepreis beträgt T00,7 unter Verrechnung von Stückzinsen zuzüglich
Schlussnotenstempeol. Bei der Zeichnung ist eine Kaution von 5 des gozeie
oder in marktgängigen Wertpapieren zu hinterlegen.

Die Zuteilung erfolgt nach dom Ermessen der einselnen Zeichenstellen unter baldtunlichster
Benachriehtigung an die Zeichnor,

neten Betrages in dar

Die Abnahme der zugeteilten Stücke hat bis zum 10, Oktober d. Js. gegen Zahlung des
Preises zu erfolgen.

Zeichnungen, welche unter Uebernahme einer Sperr-
verpfüchtung bis 31. Dezember d. Js. abgegeben Werden,
finden vorzugsweise Berücksichtigung.

Dresden, Frankfurt a. M., Berlin, Halle a. S., Hamburg, Magdeburg, im September 1911.

Gebr. Arnhold, Dresden.
Deutsche EſſeKten- u. Wechsel-Banlk. J. Dreyfus Co.

Georg Fromberg Co.
M. M. Warburg Co.

M. F. Lehmann.
Zuckschwerdt Beuchel.

S Kyffhäuser-Schule
Rosslia a. MHarrz,

e, Erziehungs- und Unterrichtsſtätteeitgem. höhere Pfle
[4366

r Knaben von 918 Fihren. Ausk. u. Proſp. durch Or. Ostrowski.

Weissnäh- Schule v. A. Richter, Bathausstr. 6
Gründl. gewissenh. Unterricht i. Zusohneiden u. Nähen sämtl. Wäsohe.

Herzogl. Baugewerkschule Holzminden
Srrichtet

1831 Hochbau UVerpflegunge-
nsftalt Tiefbau e. nSommerunterricht 3. Fipril. Reifepräöfung. Winterunterricht 16. Oktober.

Slelchberechtigt mit den Königl. Preuß. Baugewerkschulen.

Zentralheiz
Giewächshausheizungen,

Wasserversorgungen,
Hochdruckdampfanlagen,

Landwirtschaſtliche

m n nritPr. Noll.Halle a. S., Osendorferstr. G.
2 Fernsprecher 899.

Pa. Referenzen. Projekte und Preisangebote Kostenlos,

c

ungen,
Badeanlagen,

Gegr. 1889.

Der Kauf eines Pianos iſt Vertrauensſache.
Jch verkaufe faſt alle Jnſtrumente
durch Empfehlung früherer Käufer.

Meine Spezial-
firmen:

verbürgen
eehrte Reflektanten

mein großes Lager

M. Liücdiers.

Perzina, Schwechten, Weibbrod, Kuhse
hnen nur ganz hervorragende Flügel und Pianos.

bitte ich vor Kauf
prüfen zu wollen.

Mittelſtr. 9-10.
Aelteſte Pianohandlung am Platze. [6197

Atelier r Füngtl. Iähne,
eiomnen, Behandlung kranker Zähne.

)Pranz Hirsekorn, *eivgigerftr.
Sprechſtunden von 8-—12 und 2-6 Uhr,

Sonntags 9--12 Uhr. [4459

Salons
in Mahagoni, Zitron, Kirſchbaum
und Nußbaum in feiner ſchöner
Ausführung einpfiehlt 5784

G. Schaible.
Kunſttiſchlerei Alter Markt 1.

Sehr große Auswahl.
Transport nach allen Orten

Deutſchlands frei.
Beſichtignug gern geſtattet.

Große Ausſtellung

von [4462Aquarien und Terrarien
des Vereins „Daphnia“

in ſämtl. Sälen d. „Wintergarten“,
Eintritt für Erwachſene

inkl. Katalog 50 Pfg., Kinders0 Pfg.
Die Ausſtellung iſt abends

vorzüglich beleuchtet.

Halherstadt (Harz)
Töchter Pensionat

Hempel Franke
für Kinder und junge Mädehen.

Näheres durch Prospekte.

Knape Würk's
Fukalyptus-Bonbons

(Schutzmarke Zwillinge).

Paket
30

Paket
30

Beſtes Linderungsmittelgegen
Huſten, Heiſerkeit,
Verſchleimung e.

Tägl. lobende Anerkennungen.
Ein Verſuch überzeugt.

Beim Einkauf wolle man
genau auf die Schutzmarke
Zwillinge achten, andere

weiſe man zurück.
Ueberall zu haben.

Hauptniederlage u. Vertr. f.
Halle a. S. 4351

Adolph Herrmann,Gr. Ulrich u Steinſtr.-Ecke.

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band! H. Sehnee

Eduard Eder, Halle a. S. See
Abteilung I

Grösstes Spezialgeschäſt der Beleuehtungsbranche.
Kronen, Ampeln, Zuglampen, Cischlampen

für ERlekKtrisch, Gas, Spiüritus, Petroleum
Sämtliche Ersatzteile vorrätig.

M Gaskocher Gasplätten.Lager in ZimmerkKlosetts und Bidets.

Abtellung II 4350Fabrik und Installation gesunäheitstechnischer Anlagen.
zentralhelzungs- und -Lüftungsanlagen aller Systeme,

Warmwasserbereitung. Sanſtäre Ent- und Bewässerungen,.
Wasserversorgung für Städte, Güter, Fabriken ete.

Pumpen-Anlagen für Kraſt- und Handbetrieb.Bade-, Waseh- und Klosett- Einrichtungen für Villen, Schulen, Fabriken, Hotels ete.
Iingenieurbesuch und Voranschlag unverbindlich und Kkostenlos,

mit Frisieren T Mk. Frisieren 75 Pfg.

Zöpfe Locken
Grösste Auswahl Billige Preise.

zept-Sjehert
Spezial Damen Frisier- Salon,

Leipzigerstr. 79 I. und 33 pt.
Achten Sie genau auf meine PFirma,.

Luftlknurort
Leistners Waldhaus a n e
der Halle Hettſtedter Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn Rudo,
zu erreichen, idylliſch eben empf. Zimmer, auch Balkon, mit Dr. Ferdinand Klaus A. Friedrich.
vorzügl. Penſion R ag, von 4 Mk. an. Auch Zimmer ohne Marie, Grieſtngers
Penſion. Sol, Moor und Kiefernadelbäder, Maſſage, Abreibung, Schweſiter, ſ. Frau E. Schlöſſer.
Milch und BrunnenKuren. Telephon 2042. ſasdeEmma, deren Tochter Johanna

e.

la. Hemdentuche,
Stickereien, Futterstoffe

Schneiclerei- Artikel
6. Liebermann, erterg
Stadttheater in Halle g. 5,

Montag, den 11. Sept. 1911
3. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel,

Doktor Klaus.,
Luſtſpiel in 5 Akten v. A. L'Arronge,
Spielleitung: Oberreg. K. Scholling

Perſonen:
Leopold Grieſinger,

g r t ht S linulie, deſſen Tochter W. WildeMax von Boden, n
deren Gatte G. Rudolph

Zimmermann.
Paul Gerſtel,

er ahul W. Braune
arianne, Haushält.r z Ballenstedt Harz J bei Griefnger M. Brandone 050e j für Herzleiden, Lubowski, Kutſcher Thies.2 Sanatorium Adernverkalkung, J Auaguſte, Dienſtmädch. M. Lübben.

Verdauungs- und Nierenkranſcheiten, Frauenleiden, Fettsueht, Gioht, I Anna Käti Saling.
Zuckerruhr, Katarrhe, Rheuma, Asthma, Nervöse u. Erholungsbedürftige. e wä Pan Zwd

Diätetische Anstalt Bauern Jungk,e Kurmittel-Haus en AueKaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende 10 Uhr.

Dienstag, den 12. Sept. 1911
Novität! Zum 2. Male: Novität!

Mein erlauchter Ahnherr.,

Vor und nach dem Theater
im Weinhaus Broskowshi

die vorzüglichſte Küche,
die edelſten Weine.

für alle physikal. Heilmethoden in höchster Vollendung und
Vollständigkeit. Näheres duroh Prospekte. [6851

100 Betten, Zentralheizung,
Herrliche elektr. Licht, Fahrstuhl,.

Lage.
Heilkräftiges

Stets geöfſnet. Klima,Besuch aus den besten Kreisen,

Mühlhausen in Thüringen.
Ehemalige Reichsstadt wit über 35 000 Einwobnern, in land-

sehaftlieh reizvoller Lage am Fusse des Hainichwaldes (elektrische Goldene HalsKetten mit
Bahn bis in don Wald). Bequeme Verbindung nach dem Werratalo modernen Anhängern.
und den sehönsten Punkten des Thüringer Waldes, Gymnasium, 7. Tittel, Schmeerſtr 12,
Oberrealsehule, höhere Mädehbenschule, Königliches Lehrerzeminar mit Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 34595.
Präparandenanstalt. Kleine Klassen, billige Pensionen für Schüler 6198
und Schülerinnen, billig Wohnungen und Lebensverhültnisse. g90008
Auskunft durch den Magistrat und die Direktoren der Schulen

rn Tena.i 2 Palast- Hoteld Lgorv z Fürstenhotf;für Gicht, Rheuma-

wer iſsmus, Frauen- u. Erörnung 5a e Nervenieiden. September 1911. 5ereengrte ares den Hotel Neubau mit 100 Betten 9

r e Lift. Direkte Zuleitung vonz r warmem und kaltem Wasser 4
jedem Zimmer. Doppelfenster
und -Türen. Letzter Komfort,
Zimmer mit eigenen Bädern.
Ausstellungszimmer. Kofferraum

Zimmer mit Prühbstück
von 3,50 Mark an. 9

Foernsprechansohlüsse:

e

Sanatorium Marienback
b. Goslar a. Harz f. Nerven-, Herz-, Stoffwechsel-Erkrankgn., Blutarm.,
Erholungsbedürftige. Verw. E. Löhr. Arztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

für Stadtgespräche Nr. 61,
für Ferngespräche Nr. 780.

Telegr. Adr. Fürstenbof, Jena.
Automobil Omnibus

an jedem Zuge.

In u. aBill. Preiſe i. d. Parfümerie

3 5 d PGebirgsluttkurort und Solbad.
Im Herbste besonders
stärkende Gebirgsluft.

Relech illustrierter Fahrer un
mändl. Auskunft frei dure!

Herzogl. Badekommissariat
un

A. Sohor!, Halle A. S.,
r. Steinstrasse II.

[rase]

Nachflg. Gr. Steinſtraße 84

h n h ePensionat Starke, Promenade 5,

bietet anerk. gute Kost, gesunde Wohbnung, Arbeitsstunden mit
erfolgr. Nachhbilte, sorgsame Körperpflege, bebagl. Familienleben.

Oscar BallIin, Leipzigerſtr. 9t.

FamilienNachrichten.

Statt hesonderer Meldung.

Sommerfrische Rudolsbad net Nach Gottes unerforgedlichem Ratsehluss verschied
heute morgen 5 Uhr sanft nach kurzem sohweren Leiden
mein lieber Gatte, unser guter Vater, Schwieger- und

bei Rudolstadt (Thür.)

gr. Park, Gesch.-Reis.
Tour. u. Verein best. empf. elektr. Lieht, Zentralbeizg., Bäder aller
Art, Z. 1.50, Omn. frei, Aut.-Garage. Sol. Preise.

Inb.: ſioh. Steophan, langj. Bes. d. Kurhotels Ziegenrück.

Grossvater, der

Gastwirt Karl Scholzgratis.

arrangiert unter Wahrungvon Rechtsanwalt und Notar

Gr. Frankfurterſtraße 44.

Adoptionen
ſtrengſter Diskretion und Beihilfe

[4353

C. D. Hanase. Berlin N0O.,

im 58. Loebenajahre,

In tiefstem Schmerz

Familie Soholz
im Namen aller Hinterbliebenen.

Rosenfeld-Hohbenthurm, 9. September 1911,
Beerdigung Dienstag, den 12, September, nachm. 8 Uhr.

Referenzen Ia.
m

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Gedenktage.
11. September.

Der r Feldherr Marſchall Henri Vicomte de
Turenne geboren.
Prinz Eugen von Sabvoyen (chlägt die Türken bei Zenta.
Schlacht bei Malplaquet. Sieg der Preußen, Oeſterreicher
und über die Franzoſen.
Der Pädagog Johann Bernhard Baſedow geboren.
Der Dichter Johann Jakob Engel geboren.
Der Muſikſchriftſteller Eduard Hanslick geboren.

1886. Einführung der Pickelhaube in Bayern.

Tagesſpruch: Tu ab den Neid! Und hellen Blickes beginne
In deinem engern Kreiſe friſch zu ſchalten,
Und auch das Kleine tu mit großem Sinne.

Endrulat.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 10. September 191t,

Jm Handwerkermeiſter Verein wurde in der am
Freitag im „Goldenen Schiffchen“ abgehaltenen Sitzung mitge
teilt, daß das Stiftungsfeſt am 22. September ſtattfinde. Nach
dem der Vorſitzende, Herr Optiker Kleemann, und der zweite
Vorſitzende, Herr Klempner-Obermeiſter Grecke, über den Ver-
lauf von Ausflügen und Beſichtigungen berichtet hatten, ſprach
Herr Obermeiſter Grecke über Zweck und Ziel der Reichs
deutſchen Mittelſtandsvereinigung, die vom 238.
bis 25. September in Dresden die Handwerker zuſammenführen
wird, die erkannt haben, wo ſie der Schuh drückt, und die ge
willt ſind, durch Zuſammenſchluß eine Beſſerung der Verhältniſſe
herbeizuführen. Jn warmen, eindringlichen Worten trat Herr
Grecke für dieſe Beſtrebungen ein, die dem Handwerk einen Platz
auch an der Sonne verſchaffen ſollen. Er empfahl mit beredten
Worten den Beſuch dieſer großen Kundgebung des Handwerks,
mit welchem Beſuche zugleich eine Beſichtigung der Jnter-
nationalen hygieniſchen Ausſtellung in Dresden
verbunden werden kann. Der Hanſabund, in dem ſich vor allen
Dingen das Groß und Börſenkapital vereinigt, könne niemals
dem Handwerk nützen und helfen. (Sehr richtig!) Bedauerlich
ſei es, daß berufene Führer des Handwerkes ſich dem Hanſa-
bunde verſchrieben haben. Der Redner empfahl auch den Hand-
werkern das Leſen derjenigen Blätter, die treu zum Handwerk
ſtehen. Jn Halle ſei es nur eine Zeitung, die unentwegt
die Jntereſſen der Handwerker vertreten habe: die „Halleſche
Zeitung. Man werde ja ſehen, wo nun die politiſchen Parteien
ſind, die dem Handwerk zu Hilfe kommen werden. Wenn von
Halle aus kein Sonderzug nach Dresden zuſtande kommt, ſollte
man den von Leipzig abgehenden Sonderzug benutzen.

Kunſtgewerbeverein. Vom 15. September bis 2. Oktober
1911 findet im Städtiſchen Muſeum (Moritzburg) eine Aus-
ſtellung moderner Textilkunſt ſtatt von Erzeugniſſen
der Wurzener Teppich- und Velours- Fabriken A.G. nach Ent
würfen von Fr. Adler und ſeinen Schülern (Staatl. Kunſtgewerbe-
ſchule in Hamburg). Die Ausſtellung umfaßt handgeknüpfte und
gewebte Teppiche, bedruckte Leinenſtoffe, beſtickte Decken und
Kiſſenplatten. Die Ausſtellung iſt täglich von 10 bis 12 und von
2 bis 4 Uhr geöffnet. Der Eintritt iſt frei.

Zweiter kommunaler Bezirksverein. Diensktag,
den 12. September, abends 824 Uhr, Mitgliederverſammlung in

1611.

1697.
1709.

1723.
1741.
1825.

Kohls Reſtaurant, Königſtraße 4.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Der landwirtſchaftliche Verein Cöthen
trat am Freitag nachmittag in Rumpfs Hotel unter dem Vorſitz
des Geheimen Oekonomierats Säuberlich- Gröbzig zu ſeiner
Vierteljahrs- Verſammlung zuſammen. Nach Eröffnung der
Sitzung wurden zunächſt die Herren Kreisdirektor von Brunn,
Oberinſpektor G. Krantz Schortewitz, Rentmeiſter W. Acker-
mann Coeſitz, Jnſpektor W. Lüders- Fernsdorf und Guts
beſitzer Paſchlau- Zabitz als neue Mitglieder in den Verein
aufgenommen. Dann gab der Vorſitzende bekannt, daß die mit
finanzieller Beihilfe der Regierung und der Landwirtſchafts-
kammer geplante Einführung von belgiſchen Stutfohlen infolge
des Futtermangels auf das nächſte Jahr verſchoben werden ſolle.
Dagegen hat ſich die Firma Gebr. Kerſten in Cöthen bereit er-
klärt, unter Kontrolle der Kammer 20 Stück edle belgiſche Stut-
fohlen einzuführen und dieſe zu ſehr günſtigen Bedingungen an
die anhaltiſchen Landwirte abzugeben. Die Auktion findet am
19. September, vormittags 11 Uhr auf dem Schlachthof zu Cöthen
ſtatt. Weiter teilte der Vorſitzende intereſſante Daten über die
Welthandelslage in Getreide und Futtermitteln mit, die für
die Landwirte nicht gerade günſtige Ausſichten
eröffneten.

Zum erſten Punkt der Tagesordnung: „Die Bedeutung
der Phosphorſäure-Frage für die Landwirt-ſchaft und die damit zu ſammenhängende Frage
der Rohdüngung'“ erteilte der Vorſitzende dann L. Pech
mann Hamburg das Wort. Ueberall komme Phosphorſäure
zur Anwendung. Nun ſei aber dieſes Düngemittel nicht ſo un
erſchöpflich vorhanden wie Kali und Stickſtoff, was dieſer Frage
erhöhte Wichtigkeit verleihe. An dieſe Ausführungen ſchloß ſich
eine lebhafte Debatte, in der namentlich Geheimrat Säuber-
lich und Dr. Störmer- Halle als Phosphordünger dem Super-
phosphat den Vorzug gaben und rieten, mit anderen Arten nur
ſehr vorſichtige Verſuche anzuſtellen.

Ueber die nächſte Frage: „Liegt bei Anwendung
leichtlöslicher Düngemittel Gefahr vor, daß
Teile davon in den Untergrund verloren gehen
und wann ſollen dieſe Düngemittel zur An-
wendung kommen?“ referierte Amtsrat Türke-Frenz.
Chileſalpeter im Herbſt anzuwenden, hält Redner für falſch AlsKopfdüngung ſei er im Frühjahr namentlich bei Rüben und Kar
toffeln ſehr wirkſam. Schwefelſaures Ammonigak ſei ſowohl für
Halmfrüchte wie für Rüben und Kartoffeln zu empfehlen. Dies
könne auch im Herbſt gegeben werden. Von den Phosphaten
empfahl Redner amerikaniſches Superphosphat. Die Phosphor-
düngung dürfe unter keinen Umſtänden vernachläſſigt werden. Sie
ſei im Frühjahr und im Herbſt anwendbar. Für Kali-
düngegung ſeien namentlich die Zuckerrüben ſehr dankbar, auch
ſei ſie ein wirkſames Mittel gegen Nematodenſchaden. Kali
müſſe noch viel wehr angewendet werden. es dürfe
in keiner Wirtſchaft fehlen.

Jn außerordentlich inſtruktiver Weiſe behandelte dann
Dr. Störmer- Halle das Thema: „Einfluß derPflanzenkrank heiten auf den Ertrag der
Kulturpflanzen im Jahre 1911 und die daraus
entſtehenden Lehren. Er ging zuerſt auf die durch Fröſte
und Dürre verurſachten ſchweren Schäden ein. Angeſichts der
anholtenden Trockenheit ſei es nicht ratſam, die Winterbeſtellung
zu forcieren, da ſonſt ſchwere Mißerfolge nicht ausbleiben dürften.
Eine Ausſaat im November und Dezember ſei beſſer als eine
ſolche in trockenem Boden. Die Trockenheit habe auch die Ver-
mehrung der tieriſchen Schädlinge begünſtigt. Die graue Made
der Winterſaateule habe den Rüben unberechenbaren Schaden
zugefügt. Mit dieſer Plage werde auch im nächſten Jahre noch
zu rechnen ſein. Durch tiefes Pflügen könne zur Vernichtungdieſes Schädlings beigetragen werden. Die bei

pielloſe Rüben

Beilage zu Nr. 426 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für A

mißernte werde ihre Folgen auch noch im nächſten Jahre zeigen, erhalten zu haben. Es ſeien ihm nur große Verſprechungen ge-

da die Qualität des viel zu wünſchen übrig laſſe.
Es empfehle ſich daher, den Boden noch ſorgfältiger als ſonſt vor

Ein Vorquellen des Samens ſei nicht gerade zu
empfehlen, aber auch nicht zu verwerfen. Gegenwärtig würden
Niederſchläge den Rüben mehr ſchaden alsnützen, da der vorhandene Zucker zur Bildung von Blatt-
ſubſtanz benutzt würde. Kartoffeln hätten gleichfalls ein ſehr
ſchlechtes Reſultat ergeben; hier ſei jedoch ein gutes Saatgut zu
erwarten. Eingehend verbreitete ſich Redner ferner über den
Getreidebrand und die verſchiedenen Schutzmaßnahmen. Er
empfahl Beizen mit Kupferkalk, Formalin und Bordeauxbrühe
mit Formalin. Gegen die Pauſeplage ſeien Phosphorlatwerge
in Anwendung zu bringen. Jn der Diskuſſion richtete der Vor
ſitzende noch die Frage an den Referenten, ob er ein Begießen der
einzumietenden Kartoffeln für ratſam halte. Dr. Störmer riet
davon dringend ab. Dagegen empfahl er, die Kartoffeln tief ein-
r n, da nur Kühle das Auswachſen verhindern könne.
uf die ferner noch zur Debatte ſtehende Futternot ging man

nicht mehr ein. Der Vorſitzende empfahl jedoch, trotz der
Futterknappheit ſich in erhöhtem Maße der Schweine-
mäſtung zuzuwenden, da dieſe auch ohne Kartoffeln möglich
ſei. Oberamtmann Rhode rechtfertigte dann noch die von den
Landwirten verſuchte Erhöhung des Milchpreiſes von 18 auf
20 Pfg. Der Verſuch ſei geſcheitert, weil es an Solidarität unter
den Produzenten gefehlt habe. Damit war die Tagesordnung
erſchöpft und Geheimrat Säuberlich ſchloß die Sitzung gegen
347 Uhr.

t

Düben, 8. Sept. (Moorbad.) Die Unterſuchung der
hieſigen Moorproben zeitigte ein gutes Reſultat. Die
Dre a deangelegenheit iſt damit ein gewaltiges Stück weiter
gerückt.

Halberſtadt, 8. Sept. (Der Kaiſer als Schützen
könig.) Wie ſeinerzeit berichtet wurde, hat die hieſige Schützen-
brüderſchaft bei ihrem Anfang Juli dieſes Jahres abgehaltenen
Schützenfeſt dem Kaiſer die Königswürde zuerkannt. Heute traf
nun vom Regierungspräſidenten in Magdeburg die Mitteilung
ein, daß der Kaiſer die Würde des Schützenkönigs der Halber
ſtädter Schützenbrüderſchaft angenommen habe.

Salzwedel, 9. Sept. (Ueberlandzentrale.) Auf
der geſtern abgehaltenen Generalverſammlung der Ueberland-
zentrale des Kreiſes Salzwedel wurde auf den günſtigen Strom
lieferungsvertrag hingewieſen, der mit der Zentrale Kreis Garde-
legen auf 35 Jahre abgeſchloſſen worden iſt. Es wurde mit-
geteilt, daß vom 1. Oktober ab ein Ingenieur und ein kauf-
männiſch gebildeter Herr angeſtellt werden und daß der Stadt
Salzwedel ein Stromlieferungsangebot gemacht worden ſei, das
hoffentlich angenommen werden würde. Herr Jngenieur Kolbe-
Halle a. S. hielt einen ſehr inſtruktiven Vortrag über die prak-
tiſche Geſtaltung und Ausführung von Jnſtallationen und der-
gleichen. Hierauf faßte die Verſammlung ihre diesbezüglichen
Beſchlüſſe.

Beetzendorf i. Altm., 9. Sept. (Das „Altmärkiſche
Kornhaus“) hier hat, wie auf ſeiner Generalverſammlung
mitgeteilt wurde, im vergangenen Geſchäftsjahre einen Rein
gewinn von 57 598 Mk. erzielt. Die Mitgliederzahl iſt auf 736
geſtiegen und umfaßt 6776 Anteile. Jn den Aufſichtsrat wurden
für verſtorbene Mitglieder die Herren Graf von der
Schulenburg hier, Kruſe- Behnsdorf und Müller-
Meßdorf gewählt. Die Genoſſenſchaft wird der elektriſchen Ueber
landzentrale des Kreiſes Salzwedel beitreten. Den Schluß der
Verſammlung bildete ein intereſſanter Vortrag des Herrn
Dr. Pietſch- Halle a. S. über die Bedeutung der Kornhaus-
genoſſenſchaften in land wirtſchaftlicher und volkswirtſchaftlicher
Beziehung.

Vermiſchtes.
Für Lehnin. An der Stätte des alten Ziſterzienſerkloſters

Lehnin in der Mark Brandenburg ſoll ſich bekanntlich ein e van
geliſches Diagkoniſſenhaus erheben. Dieſem Liebes-
werk, das auf hiſtoriſch geweihtem Boden ein weithin ſichtbares
Wahrzeichen zu werden verſpricht, wird in den weiteſten Kreiſen
des deutſchen Proteſtantismus lebhaftes Jntereffe entgegenge-
bracht. Der Zentralvorſtand des Evangeliſchen
Bundes, der am 6. und 7. d. Mts. zur Beratung einer be
deutſamen Tagesordnung zuſammentrat, übrigens das letzte Mal
vor der Dortmunder Generalverſammlung, für die ſich eine ganz
ungewöhnlich große Teilnahme regt, hat außer vielen anderen
Gaben für Weſt-, Oſtmark, Auslandsdiaspora diesmal auch
eine große Spende von 3000 Mark für Lehnin be-
ſchloſſen.

Ein frecher Raubüberfall wurde von 400 jungen Burſchen
in der letzten Nacht auf das Poſtgebäude in Manikganj (Oſt-
indien) verübt. Sie drangen bewaffnet in das Haus ein,
knebelten den Vorſteher und die dort anweſenden Beamten, durch
ſchnitten alle Telegraphenleitungen und gingen dann an die
Plünderung des Geldſchrankes. Es gelang ihnen, eine große
Summe zu rauben. Dann verſchwanden ſie unerkannt, ohne daß
es bisher gelungen iſt, auch nur einen der Räuber feſtzunehmen.

Der Dieb der Statuetten? Eine Meldung aus Paris be-
ſagt: Der unter dem Verdacht, die aus dem Louvre ent-
wendeten Statuetten geſtohlen zu haben, verhaftete Pole
Coſtrowski war Mitarbeiter verſchiedener hieſiger Blätter,
darunter auch des „Paris-Journal“. Dieſes Blatt erklärt,
Coſtrowski ſei lediglich das Opfer eines polizeilichen Mißgriffs.
Der Dieb der Statuetten ſei vielmehr der frühere Sekretär
Coſtrowskis. Coſtrowski ſelber habe nur den uneigennützigen
Vermittler bei den Verhandlungen, die zur Rückerſtattung der
Statuetten führten, geſpielt. Es ſei möglich, daß Coſtrowski ſich
weigern werde, den Namen des Diebes zu nennen, aber von einer
Mitſchuld ſei keine Rede.

Die Cholera. Man meldet aus Wien: Bei einer Tochter
der an Cholera verſtorbenen Steuermannsgattin Marie Jäger
wurde ebenfalls Cholera feſtgeſtellt. Eine Meldung aus Kon
ſtantinopel, 9. September, beſagt: Geſtern wurden 25 Erkran
kungen und 19 Todesfälle an Cholera feſtgeſtellt.

Homburg--Königſtein. Jn der am 9. er. zu Homburg abge
haltenen Kreistagsſitzung wurde, wie der „Taunusbote“ mitteilt,
das vom Kreisausſchuß durch den Landrat Ritter von Marx vor
gelegte Projekt einer einſchienigen Bahn zwiſchen Homburg und
Königſtein angenommen.

Wieder ein Run auf eine Sparkaſſe. Jn der Gemeinde
Friedrichshagen bei Berlin kam es am geſtrigen Sonn
abend zu einem Run auf die Kreisſparkaſſe. Die Erregung der
Einwohner war dadurch hervorgerufen, daß vorgeſtern ein
Lehrer im Geſchichtsunterricht über die Marokkofrage geſprochen
hatte, die Kinder aber die Ausführungen mißverſtanden und
d ſche Wiedergabe zu abenteuerlichen Kriegsgerüchten An
aß gaben.

Ein vierfacher Kindesmörder? In Poulheim bei Köln wurde
ein Arbeiter unter dem Verdachte des vierfachen Kindesmordes
verhaftet. Seine Frau, die ſich in den Wochen befindet, ſoll
der Mittäterſchaft ſchuldig ſein. Die Leiche des jüngſten
Kindes wurde in einem Koffer aufgefunden, die drei anderen
Kinder wurden auf behördliche Anordnung ausgegraben, da der
Verdacht beſteht, daß auch ſie ermordet wurden.

Zur Affaire Schiemangk. Der Gefangenenwärter Metzger
in Heilbronn geſtand geſtern vormittag vor dem dortigen Unter-

daß er den Hochſtapler Schiemangk alias Graf
e Paſſh zur Flucht verholfen habe, beſtreitet aber, Geld dafür

zubereiten.

10. September 1911.

nhalt und Thüringen.

macht worden.
Der Mörder ſeiner Frau. Aus Cheſterfield (Virginia) wird

uns gemeldet: Beattie aus Richmond, der angeklagt iſt, im Auto
mobil ſeine Frau erſchoſſen zu haben, wurde von den Geſchwo-
renen für ſchuldig erklärt.

Der Sturm auf die Sparkaſſe in Königsberg. Die Ab-
hebungen von der ſtädtiſchen Sparkaſſe bezifferten ſich vorgeſtern
auf ungefähr 240 000 Mark. Auch geſtern war der Andrang
wieder ſtark, ſo daß annähernd der gleiche Betrag in Frage kom-
men dürfte. Die Sparkaſſenverwaltung hat dieſen Abhebungen
gegenüber eine beruhigende Erklärung erlaſſen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Auf dem internationalen Kongreß für Feuerbeſtattungs-

vereine in Dresden wurde geſtern die Gründung eines inter
nationalen Verbandes der Feuerbeſtattungsvereine beſchloſſen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Zum Gedächtnis Liszts. Die große Geſangsfeier, welche,

zum Gedächtnis des Meiſters Liszt, urſprünglich für die Tage
vom 8. bis 10. September geplant, erleidet einen kurzen Auf-
ſchub; ſie wird vorausſichtlich zwei Wochen ſpäter ſtattfinden.
Der Umbau des Eiſenacher Theaters, wo das Feſt
bekanntlich abgehalten wird, konnte nicht rechtzeitig fertiggeſtellt
werden, wovon die Liszt-Geſellllſchaft leider zu ſpät Kenntnis er
hielt. Indeſſen bleibt das bereits mehrfach veröffentlichte Pro-
ramm in ſeiner ganzen Reichhaltigkeit beſtehen und verſprichthohe künſtleriſche Genüſſe. Die bereits erwähnte Mitwirkung

erſter ſoliſtiſcher Kräfte von großem Ruf ſowie die Wahl in der
Oeffentlichkeit ſelten gehörter Lisztſcher Tonſchöpfungen, ſichern
allein c dem Unternehmen ein hohes geiſtiges Jntereſſe. Die
Ausführung der Chöre iſt dem rühmlichſt bekannten Soliſten-
Enſemble der Liszt Geſellſchaft anvertraut, welches unter der
Leitung von Frau Martha Remmert ſteht, die die Lieblings-
ſchülerin des Meiſters Liszt geweſen iſt.

Perſonalunachrichten.
Zu Amiesrichtern ſind ernannt: die Gerichtsaſſeſſoren

Rühl in Steinbach-Hallenberg, Dr. Franz Bauer in Oſter-
feld. Zum Notar ernannt iſt Rechtsanwalt Juſtizrat Paul
Schultze in Naumburg a. S. Jn die Liſte der Rechtsanwälte
ſind eingetragen: Rechtsanwalt Georg Brinck aus Magdeburg
bei dem Kammergerichte, Gerichtsaſſeſſor Weydemeyer bei
dem Amtsgericht in Tangermünde. Zum Gerichtsaſſeſſor er
nannt iſt Referendar Dr. Hohmann im Bezirke des Ober-
landesgerichts zu Naumburg a. S. Beim Uebertritt in den
Ruheſtand iſt verliehen: dem Amtsgerichtsſekretär Pitſchke in
Schönebeck a. Elbe der Charakter als Rechnungsrat.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 9. Sept. Angekommen: „Scharnhorſt“ mit dem

Chef des Kreuzergeſchwaders und „S 90“ am 8. September in
Shanheikwan. Die Ausreiſe der Rekruten für die Marinefeld-
batterie des 3. Seebataillons nach Tſingtau erfolgt mit dem am
30. November 1911 von Hamburg abgehenden Reichspoſtdampfer
„Goeben“, der planmäßig am 18. Januar 1912 in Tſingtau ein
treffen ſoll.

LIete Telegramme.
Die Marokko-Verhandlungen.

Paris, 9. Sept. Jules Cambon befindet ſich ſeit geſtern
abend im Beſitze des Textes der Bemerkungen, die von der
deutſchen Regierung auf die franzöſiſchen Vorſchläge über-
rricht worden ſind. Cambon wird durch einen beſonderen
Kurier dieſen Text dem Miniſter des Auswärtigen über-
reichen, der ihn morgen abend ſpäteſtens zu erhalten hofft.

Juryfreie Ausſtellung.
Leipzig, 9. Sept. Der Vorſtand der Leipziger Sezeſſion

beſchloß auf Grund eines diesbezüglichen früheren Be-
ſchluſſes, in Leipzig eine juryfreie Ausſtellung zu veran-
ſtalten.

Kaliſyndikat.
Berlin, 9. September. Jn der heutigen Aufſichtsratsſitzung

des Kaliſhndikats wurde mitgeteilt, daß der Mehrabſatz der
Syndikatswerke im Auguſt gegen das Vorjahr etwa 354 Millionen
Mark beträgt, ſo daß ſich für das laufende Jahr ein Mehr von
über 12 Millionen Mark gegen das Vorjahr ergibt. Die Steige-
rung erſtreckt ſich vornehmlich auf Chlorkalium, ſchwefelſaures
Kali und Kalidüngerſalze; aber auch in Rohſalzen iſt ein Mehr
von 400 000 Mark zu verzeichnen. Recht günſtig hat ſich der
Abſatz geſtellt nach den Vereinigten Staaten, den transatlanti-
ſchen Gebieten und einigen europäiſchen Ländern, wie Spanien,
Rußland und Oeſterreich. Dem Aufſichtsrate lag eine Offerte der
Kaliwerke Aſchersleben vor, die ſowohl den gemeinſamen
Eintritt von Aſchersleben und Sollſtedt in das Syndikat
als auch den alleinigen Eintritt von Aſchersleben berückſichtigt.
Dieſelbe wurde eingehend diskutiert. Ein Beſchluß wurde
nicht gefaßt. Der nächſten, am 7. Oktober ſtattfindenden
Geſellſchaftsverſammlung ſoll die Aufnahme der Werke Güſten,
Niederſachſen und Heringen als Geſellſchafter auf Grund der
üblichen Bedingungen empfohlen werden.

Der dritte ruſſiſche Dreadnought.
Petersburg, 9. Sept. Auf der Baltiſchen Werft lief

heute vormittag in Anweſenheit des Kaiſers, der Groß
fürſtinnen Wera Pawlowna und Helene Wladimirowna, ſo
wie des Großfürſten Nikolai Nikolajewitſch und der Miniſter
der dritte Dreadnought von Stapel. Er erhielt den Namen
„Petropawlowsk“. Größe, Geſchütze und Armierung
ſtimmen mit der „Sewaſtopol“ überein.

Die Cholera.
Saloniki, 9. Sept. Jn mehreren, meiſt von Jsraeliten

bewohnten Stadtteilen ſind geſtern drei Todesfälle, bei
denen Choleraverdacht vorliegt, ſowie eine Cholera-Er
krankung vorgekommen.

Der Kreuzer „Bremen“.
Newport, 9. Sept. Der Kreuzer „Bremen“ hat mit

Erlaubnis der Regierung der Vereinigten Staaten Schnell
fahrten auf der offiziellen Meilenſtrecke in der Narraganſett-
bai gemacht und iſt dann nach Philadelphia abgefahren.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 8. Septbr. 4 0.4 9. Septbr 0.40. Grochlitz

0,28, 0.36. Nebra Obp. 1.84, 1.80. Nebra Untp.
1.22. 1.16. Brückenp. 0.70. 0.64. Köſen 0.38, 0.38.

Weißenfels Untp. 0.90, 0.80. Trotha 0.96, 0 98. Als
leben 0.30, 0.35. Bernburg 0.11, 0.08. Calbe Obp.

1.14, 1. 12. Calbe Utp. 0.68, 0.68. Grizehne 0.40, 0.43.
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ilibernia
Hicschd. L. 3
höchstf dw. 3
ör d. 8rgw. 8
Hösch Sthw.
Hobenſüws 3
Hüsten. Gwbs

MseBbergd. 2
JessenkKali
Kaliw. Aschr
Kattow. bgw
KoHarienh 510
KönigwWiln. 2

do. uk. 1910
3 16b Körting 31

z

do. 190
lahm. 400.
Laurahötte

do.
Läf. Eyekst.5

Leonh. Brk. 3
Leopold Gr.
Läw. löwe&c

Uwadrksch2
MedbBaud. s

Mannesemr. 5

Mölh. brgb. 2 a
M. Bodenk6 2) a

do do. aMPhotog e. d 4
.600 Niedrlausk2) d

Ortm. Victor
Düssid Adler
Döss.öfelb.
frankif. hen Or
Govolsbderg.

Borlinor Börse, 9, Sopt, 191 7

94.006 Herrig. Br.
Mäs. Cagner.
O0borsehles.

a

Z e e o

145. 00bG do. Speisew.

110.0606 do. Tonröhr.

S

236.006 Dinnendahl

400 t. Jasgſohſ.
70.25B do. Jute i. Ms.

173 75B do. Kabehwk.
191.25b6 do. Lin. Rixd.

109.00b do. Spiogolgl

138.606 do. Steiozg,

161.000 do. Waftent.
75.000 do. Wag. L. A.

197.00bB do. Wasswrk.
76.756 t. kisenhad.

Dommitsch
177.00B Donnersm.
130.006 Dör. &behrm.
95.606 6o. Vrz.- A.
77.000 Oresd. Baug.

103.506 do. Gardinen
196.25b6 do. Gasmot.
192 006 Dör en Metal!
157.5öb G Düssld. Eish.
95.00b6 do. Kammg.

157.006 do. Maschin.
213.00b do. Röhr. Ind.

256 0066 do. Waggon
105.506 Duxor Ko f.

147.006 do. Portoll.

Cid. ſto wo
ODisch. Ans. 8.

lagob. Ooh. 5
2 S

95.256
93 506

102 00B

Andustrie- Aktien

Beruner Srauereien
12 243.006

260. 006
Br. Kindl-Br.

co. St. P.
Bl. Vnionsbr C
80ck. v. v. n.

ßöhm. Brauh.
Boe Wb. abg
ODtsch. bier d.

k. Engelhrat.

friocrichs h.
Gobhardt
Germania

nisoboin
Königstadt
Landre Wssb
Löwnd. H. Seh

Mönch rauh
Patzsnhofer
Pfofferderg

Schultheiss
Soandauer
Victoria

Aus wie
8

0
Srioger St. Br]

Oanriger
Dortmunder

Boch. Victor
Br auh. Mürnb

do. Vnions

0

0

Schöoeb Sch O
9

0

7 121.70B

0

0

0

D

0

0

92.06b6
113 7566

56.006 Chemn. WVrk2

48.2500 Cie. V
do. Gas u. El.

Cöln Müsen
Concoroia b.

Gart. Loschv

Oassel fodst
Charlottenh.
Charl. Wass.

S Golsenk.
S Griosh. kl.

Grünauv

S v. Heyden

S Oraniend.

5 102

12200 00b 00 Papierfb.

c

6 114.50b feindute-Sp.

8x147.500 Goisw. Eisen

J 55.00b 90. Eusssthl.
110.006 Gensch &0Co.

fort Georges -Mar.

44400 Dynam. Trustein
80.00b0 geſt. Salin.

5.50 b kintr achtsrk
00 h tisg. Volbort

do. Meyer jr C

kisnh. Siles.
Elberf. fard.

142 256

51.50b0
78 10bB

106.00b Gek. Dresd
175.00 kl. Licht u. K.
449 25b do. Uiof.-Gos

56 50 b 90. liegnitt
71.506 00. Vntn. Zür.

120 7560Email Vllrich
117.30B Engl. Wollw.
170.50bokrdmsd. Sp.
257.75b 0. Ernst&Co.

70.500 a Eschu. b
216. CobGkss en. Stnk 6
197. 00bBkxcels. fahre

375.00b Faboer Blst.
80.006 fag. kis. Mst.

115.25b do. V.-A
156. 50 h alkenst Gr

128 1066feldm. Coll.
149.00h felt. Guill.
65. 30b6filter u. dr. M

114.25b6finkenb Com
129. 25h flensb. Sohff
374.006 Floether M.
156.25h Fraust. Zuck.
133 75bBIfreund M.kv.
182.0066friedrichsh.
495. 00b0 R. Frister

240.00b FfroebelnZek
97.006Gaggenau
90.75B Gasm. Deutz

404 00b 6ebh. 40. Sp.
131.20bBIGebh &König

107.50b Gelsenk. Bw.

200. Oh do. Vorr. M.

Stoew. Nhm 2 a Oppelner
Tangermd. Paulehöheo
Tolephberi2 a 99.506 Roeicheldräu
Teuton. Misb a Bostocker
Thalekisoh2 a a 101.50b0 Schlegel

Thioderh. v a PPehöfferhof
Thiel Wneki2 d 102. 00bG Schwaben Br
Vnt. d. Linden a Sinnermee a Wueherseohe
Vkisb. uß6. za Wrasb Artern
Westd. Eisd 2) a 90.256 Wicköl. Küpp
do. Eisenw.2 a 99.756 Wiesb. Kron.
WestfDrahts a Aach. Spinn) Twort s a 488.606 kecum. -fab. 1
Wilhelmsh. 3 a 101.00bG o. Boese VI. I
Zeoch. Krieb 3 a a G. Aniliof J
Zeit. Mseh 31 d ſoo. f. Bauaus
ZelstwWidh.2 a 9o. fbürstlad] 7
Zoolog. Gart. a 101.00B o. f. Ant. nd 4

do. c Dioo.fGrangesdrg. e 102.50b G do. f. Vor krswRapht deiat a 100.70b AdlerCem. kv] 1

do. a 100.50b Adlerhötte
Stoauakm. S e 104.50 h Adlerwerke V
Vietor. faſts a 102.70b o Admiralsg.

e

r AfdGron. Ppf30b B. f. Thörng.)7 137.706 Allgserl Omn 1
Barm. Bankv. I 64 125 75B 00. Elekt. G. 7
do. Kroditbe I 6 00 Hausord. 7
ber Mark. 1 157.696 Alsen, Prtl. Z. 1
Brl. Hand. Gs. 163.250 Aſumin. -lad.
do. Hypoth. B. 1 122. 0ubG Ammendorf 7
do. Kassenv. J 117.006 AmtsgPank b
do. Maklerv. I Maoglo Contin 7
ar as. Bk. f. 7 175.256 Anhalt. Kohl.
Braunschw b 1 115.006 do. 4.1

1 170.7906 Ankrw. Hgstb 9
Brs! Diskabg 1 t09.75b Annab. Sing.)7
Chemn. Bnkv. I 7 114.106 Annen. Gusst 7

CrdVMeviges I 63 hplerbbergd,
Ctrlb.f Eisbw7 7 135. 006 IArchimedes 7
Coburg Kred I 5 93.0 Aronbrg. 8gd) 1
Com. u. dis 6 114.50b6) rn fa 0
Dan. Indm. I 8 137.50B &schafinb
Danzig. Prvtb 1 73137.256 AAumetzfrd. 7
Darmst. Mk. 62124.2506Bad. Anilintf
Dessau. Ldb. I 62114.30h6) ar St. Mot 1
Ot.-Asiat. k. I 8 141.25b BalckeMsch. J
Ot. Ansiedlb.) I 8 137.506 I8alcke, Toll.17
Deutsche Bk.) I 123257.22b Igamb. Mält.)8
do. Effekt.-8. I 54113 906 f. Spr. v r
do. Hypoth. B. I 8 158.40b Barcelona l 1
do. Nation B. I 3 120.2066 ar. Sp.
do. Palàst. B. I 7 123 256 3agalt Akt. G.
do. Vobders. BI 9 168.506 9a0KaisW8t.
Disk.-Komm. 110 132 7566]8aul. Soostr.
Dresdner Bk. I 82151.60b B. Woissons
Elderf. Bakv. I 6108 00bG)ßayr. Cellul.

kssen. Bank 1 7 126.756 Hartstein
do. Kredit I x 165.00bGazar Genss.

Gotha Grokr I 9 175 250 Beddrg. Wiiw 7
do. Privatbk I 7 131 506 gember gef. O
e I 9 178.00b Benoix Holtb 5
hannov. Bank I 74150 256 PBergkveking7
Hildesh. k. I 8 171 756 jul.Serger T 7
immb. Verkb. fre. 810h Berg. Mk. In 7
Kieſer Bank I 7 124 00b6 ger gm. Elokt. 7
Königsb. V.ß. I 7 130 506 Br. AahMsch
Sandbank 6x107 506 o. Comentb.
Leipr. Grd. A. I 9 168.25b6 do. Cichr. F. 1
Löd. Comm. BI 8 135500 o. kispalast 1
Luxemb. Int 9 168.50b0 Eſoſt. 7
Magdeb. b. 1 5x 1135006 do. 7
Markisches. 6 104.756 40. Gud. Hutf. 1
Mecklb.8.40 I 8 122 756 o. Hlz-Cmot 1
do. Hypoth. B. 115 288 00b o. Mt. Kaisrh] I
Meining. do. I 7 I45 096 o. Jutesp V 7
Miiteld. Bodk Z 53104. 256 90. Luckw W 7
do. Kreditb.) I 62121.4660)]90. Maschin. 7
do. Privatb.) I 7 125.25b Gd. Mählen I
Mittelrh. 6.) 73114.506 do Meur K. 7
Mölh. a. R. B. 599.00bB o Sped V. v 1
NMat.-Bak. f. D. 7 122.00b6G do. V. A. 1
Nordd. Kroda Z 7 124 00b o. Terr. u. 1
do. Grundkrb T 6 121.306 gerod. Mech. 1
Oest. Krod. A. 0 Zoecrth. Schrft 1
OldbSp. uhhb 9 186.000 3erzelius w.
Osnabr. Bank I 72120.00b6 et u. Mon. 2
Ostd.f..u.6. 7 129.006 giſef. Msch. 0
Petersb. Dis I 12 202 50 in Meta 1
do. Int. H.- B. 12204 755 8ismarckhtt. 7
Pfalrisches. I 55105. 756 0. 8umwegs
potsd. Kr.- B. 74120. 00 h. Be
Preuss. Bäki I 8 163 30b A00. Gussstl. 7
do. Ctr. 8d.Kr I 92124 80B I800.6. Bert.

do. Hyp. A. 6 122 10b doſſchdScha
do. Leihhaus I 0) 79.00b 8öhler Co.
do. Pfabr.-B. 8 169 005 3orge
ßoichsb. An 7 5. 40142. 7066Bös d. W
Rhein abg I 7 111.50 r aunk. u. Br
Go. r G. k. 7 7 138.50b IBroschw. Khl

Rh. WstfBökr I 33168. ob do. Pr.
do. Dis I 7 126 2566] do. Aute

Rostock. Bk. 7 120 006 Igredow Zaſf
kuss 8. i. a. 710 150. 25b Brenend. Im
Sache. San I 8 154.006 IBremer Gas
do. B. Kr.-A. I 7 145.506 do. Linoleum
Schaaffh BI 73133. 25b do. Wollkam.
Schles. Bkv. I 73153 30b Jresl. Soritt.
a0. d. r. A. I 8 164. 00 Mgflinko
Schwrad ob I 54115.506 60. do. V. A.
do. Sandb. 40 8 122.006 jBrown Boveri
Sidic. Hälsb. 115 242 000 IBruchoai M.
Stegener 8k. I 7 122.506 ar us Eis
86 Bodkr. I zZusch Opt. l.
do. Miso. See I 6 117.750 Buch W. VA
Var Bilog.s0 I 9 hButrke Uet.
V sid. Br. 72 154.40B Calmon Asb
WetflipoVrb Z 5 101 106 Carol. b. Off.
Wien Bankv. I 73136.75b Carfshütte

4

7 do. do.

Buckau.
do. St. P.

S önning..
SMiſch

Weiler
Abert

20 295. 00bGGildemst. W
12 78.00b6 Girmwes &C0.

10 187.50b0] do. Wollw.
fre. 820.00B (Gladenb. Bl

259 006 Glas Schalke

0

264.50b Hagelb. Pap.

20 251,6]Hard. Wienb.c

a

x107 756

do. ch.

7 125.256 do. Veb. E. 6.
8 148.00b do. Asph. Ge

86.006 ldo.

55 C

2237
.00B attowitt.

n

Gröljw. Pap. 7
Deimoh. Uin

o. r

o

e

149 500 6.uf. Renner
930. dobB Germania PC

46.256 Gerresh. Gls.
55.00b0Ges. f. el. Unt.
78.0066Gevlsb. H. u0f
93.096 GieselPrtl. C.

2. doll.: 1.70

C 2
e O o o

S 110.008 kylſhauserh

124.00b6 Lahmeyer k

137.006 Lauehhamm.

4

1
J

1

7
J

J

J

1
4
J

7

7

164.00b Leipt Gummi
112.500 do. Pian. Zim. 7
135.256 do. WVrkagm. 3

1

7

7

1

1

7
1
J

J

1

7

7
J

5

259 50b öhnert M.
243.506 C. Corrent

205.5066] do. do. St. P.
476 00bGLübeckMsech

5 281 25B do. ArmSirub

495 06b frist. äßsem

23.00bBGladb. Spinn

73.50b Glaurig. Zck.
189.75b Glückauf VA.

119 25b jagen Guss
167.00bBHallesche

485. 00b Hamb. El. W.
202.866 lammersen
139. 60b Hanolg. f. Gr.
116.90 st. Belle all

83.09b6Hannov. Bau
218.25b do. mmobdil.
100.50b do. Maschin.

208 00b Harkort Brek

flactungGus.
ar zer Wk Ab
laspertisen

tieimang m
lein Lehm. V

lieinrichsh C
Gitield&rfrnek.

builiemmor m
er drand W.

HilgersVerr
266 00bHioert Arm.

Hotelbetr. Gs

ne Rot

50b O. Hartst

1

7

c

d

e

ecwigshint

390.30b Jago Staniwk

.00b Küpperb. 9
Kuptw Otschl

45. 50b6lapp, Tiefb.

2.50b Aal aurahötte

187.00b Leonh. Brank.

157.2560leop. Grube
198.00 b eopoldsh.
163 00bB do. 5 Pr.- A.
129.00 b Lindes Eism.
128.00b C. Lindström
124 256Lingel Schuh

118.256 Löwe &C0.
175. 00b Lothring. Cm
165. 10b do. Eis. o. abg

91.60 Lüdensch. M.
212 50b6Lönseb. Wehs
127.50 Luth. Bschw.
156.00b Magdd. Gas

do. Baudk.

do. Bergw.
do. Möhſon

Maimedie
189 806 Manonssmrhr
124.90b Marie ks. Bg.
191 70b Marienhkott
100 00 Mark Prtl. C.
82 Ob MarkWsttBw
61.75b Mrkt u. Köhlh
34.506 M. -Fb. Baum

173.006 o0. Brever
162.0066 do. Buckau
298.006 do. Kappel

156 506 Massen. Bgw
157.00b IMehwWb lLind.

153.00b o. Littav
179.006Meggen. Ww.
154. 1066Merkur Wllw.
235. 99h6 r. P. Meyer

783.506 Milow. Eisow
139.75b Mix 4 Genest
272.0006 Mhle. Röning
205. 00 Müld. Berg.

138 50b6 o. Speiset.
179.0060 M ahmn. Koch

100.005 Neptun Schff
175.00b Neu Grunew.

92.5006)0. Westend
132.006Neuebod. AG.
290. 00b 00. Phot. Ges.

359 00b Niederl. Kohl
165. 00h6 sh. E. W.
189 70b Niend. Eis. ab
72.506 Nitritfabrik

177.00bG Nordd. Eisw.
98.50b o. do. V.-A.

114.50b do. Gummi
295. 00bG do. dutesp L

75.756 do. do. C. B.
246.006 do.
174.755 60. Spritwk.
143.00bG do. Steingut
135.50bG G. Trik.-WVb.
127.00B do Wollkàm.

155. 00hb do. Prtl. Gem.

185. 00bG eng Sthlw
15 00 el ör Ger au
23.50bBIOhles Linkw.

146.00b 0ldb. Eish. b
209 50b60ppein. Cem.
114.50b IOrenst. Kp.
272.59b Osnab. Kupf.

2204.50

167.50b6

O d D.

c

140. 1äb do. 531

r

2103 50b

NöllerGumm

irc.17506
irc.173 50b6

fre.203066

2x 92. 90b

95.00b (Ostelb. Sprtu

Panz.Gosch

do. V.-A
173 00b0Petrolw. V. A.
107.500 Pfersee Spin
52.506 Phönixlit. A

125 90b Pul. Pintsch
276.25b PPlaniawerke

Plauenspitz.
125.2566 do. Töll

PongsSp. u
150 50h0] Popp. Wirth
174.50b PPortaC. Brem

150.00b PPresssp Unir
58 00 Reh. Walt:
48.506havensd. S

169.00b Reicheltäet
163.00b Roisholz Pp.
123.506 Reiss&Mart.
127 0060 hein Brnk.
123 006 ſo. Chamotte
265.5060190. Garbstoff

114 0066ä0 Motaliw.
154.25b 90. do. V. A.
136 50b do Möblst. V
fss 506 do. Nass. Bau

196 53.0 d. Spregelgl

136.00B JA0taviMinen] 4
117.75b6Ottens. Eisen 7

a 5 n 2 S

n See

à d 8

e S c 2

j2 186 250 gheyet of

Hudertus Brk

69 50 h aier Koll.
260 00b0 Kali Aschrsl.

73 00B Keyling& Th.
151.500 Kirchner C.

175.02 Kgsd. lagerh
111.50b0] o. Walzm.

We

S

jiumdoläta 7

h

e

314.2506

do do. Spgst.

00b

Gebr. Ritter
8oddergrud.

103. Ob Bolandshött.

100.55b do. Kartonag
144 2706 Kammg.

do. do. Pril. C.

52

235 00b 8chimmel M.

9.0006]Sauerbrey M
7.00b Saxonia Cem

do. V.

Sehimisch. C

h

242 00h do. do. sS

7 togs. oo. SchitSchuite
8 130.75h H. Schneider I

132.526 8enles. Tinkſoo. Colſuloss

2.00h 00. Eſkt. uGas

1.00b do. Kohlen
92.0006 do. L. Krmst.

S t DD05

v J

I 7

ſ26 0060

12 192 2566

e

92. 006 d. Pr. Com.

n 1Fe., Uro, Leu, Posots: 80 Pf. Oest. I f. Gold 2
södd.: 1.70. 1 U. Banco: 1,50. 1 Kr.

1 Cold-Rb.: 3.20. PFeso: 4. 1 Doll. 4.20. 1 st. 20.40 M.
Serlin. Sankdiskont 4 Lombardzinsſuß 5 Privatoiskont, 378 2.

a dodoutet einsechliesslich Dividende

340. 00h0

278 006
126. 00b6

32.00b
74.00

118 006
133 0066
134.506
109 90b
119.50B

82. 50h6
11.006

149.00h

99. 606
121.0066
102.00h6
124.00b
113.75b
132 506
82.096

412 50b
52. 90b6

125 5066

269 906

179 50b

131.50b6
278.00b
128.5066

96.006
.00b

1öb 0066
132.256

253.00b6
299.25b6

74 756

135.10b
54 75B

194 0066

170 806
55.006

233. 9066
57.00b6
87.50

137.00
101 00b6

88 906
222 75b
365 0066
153 90b
142 90b

161 50b6

142.96
332 00b
250.20b
153.03b
130.25h6

173 506
225 006

fr. Schulz jr.

230.006 Schol Kadt.
121.606 Sohwanedek

75.00b6Schwelmkis.
194.00b SeckMhlbOr.
161.25b Seobeck Soh

Segall A.-6.
fe. Soiff. Co
SentkerV.-A.
Siegen Sol.6

125.00b Siemens kl. B
94. 1068iemensGl. l.

115.00b ASiem. AHlsk
160. e Simonius el

SouthWstAfr
263 2568oinn &8. ab

Spinn. Reng.

Stark&tiftm.

Währ.: 1.70,
1.124.

Stadtdere. H.
Stahl KNölke
Stahosd Tor

Stasst. Ch. F.

Stoaua Rom.
Stott bred. C
do. Cham. Oid
do. Elekt. W.
do. Vulkan
Stodiek &C0.
Stöhr Kmmg.
Sloewor Nhm
Stolb. Zink-A
Stollvr ck. VA
Strals8Sp. Stf

Sturm Fal z.

Tafelglas
Tocklenborg
Tel. Berliner
Teltow-Kan.
Templh. Feld

TerraAkt.-6.
Tr. Grossceh.

do. Müllerstr
do. N. Bot. Grt

do. Schönh
do. BrlNrdost
do. do. Südw.

do. Rud. -doh.
do. Witeleb.
Teuton. Misb
Thalekis. St
do. do. V. A.

Thiederhall
fr. Thomée.
Thörl V. Oelt.

Thör. Saline
do. Nad. u. St.

Leooh. Tiet
TitelsKunstt.
Trachenb. Z.
Triptis Porz.

Tuchf. Aach.
Tültfd. fFlöha

v

do. chem. b.
V. d. lind B.
Unterhaus. S

Ventzki M.fb
V. Brl. Frkf. G.
do. ch F. Deitr

Tanga

W

T

e

Süd t

D

S

S O

J
2

d d

War in. Pap. J

do ChWChb

do. Ompfrie

do. Frankse
do. Glanzst.
do. Hantfschl.

do. Hartz. Klk.

do. Kammoer.

do Troitasch
5] do. Mörtel- W

do. Metw. H.
do. Nickelw.

do. Oberl. G.
do. Pinsolfb.

do. rdo. SmyrnaJ.

do. 2yp. uWss
do. Thür. Met
Victor iafaht
Vogel Tel. Dr.
Vogtl. Masch

3 do. V. A.
do

f

Voigt &Wind.

3Vorwärts 6.8
Vorwohl. P. C.

Wandererf
Warstoin. Gr.

Wenderoth
Wransh. Kmg:

60.

L. WeosselPra

Westd. dute
Nosteregeln

do. Pr. A.
Westtal.Cem
Westt. Dr Ind

do. Drahtwk
10. Kupfer

do. Stahlw.
do. Bod. A. 6.
Wicking em.

Mickrathleo
Wie!. &rdtm
Wiesloch Tuy.

Wilmerso. Rh
i. Wissner
Alheimshii.

Wilke Casom

Witien. Glas
do. Gusssthl.

do. Stahlehr.
Wrede Mälz.
Wongerlich

Zechaukrb
Zeitzer Msch
ZollstoffVer.

do. Walähof

do. Cölnßw. P

C

d

WwkGelsenk
3Wegel. hbn

c

S8

J

n J

179.006

167.50hb

287.75b
140 09b

G Siockhlm
48.00b talPlätto.

Peterso. 8 T.
Warseh (8 T.

r Tier

Wechse

8

o. 2Schweir 8

Amst. -Kii 8 T.
Brüss. u. 8 T. e

S

5

S

Jovereigns g.20 rates S
MkRuss. Gold o. 100R

Amoerik. Noten
do. o. Kleine
do. Kuo. z. M. Y.

3Belgische Noten
cogi. Banknoten I.
frant. Bankn. 100fr.
Holland. Banknoten
ſtafionisehe Noten
Norwegische Noten
Schwecdische Noten
Schwoeirer Banknet.
Oest. Noten 100 Kr.

192. 006
rn

Russ. Noten 100 R. 216.4s5b

oll-Kup. kl.

eigene
Geſun

weite

9

Stelle
gegen
Deut
Fran
Mäch
erblic
vielfa
anger
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